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Deutsche Presse im Kriege

werter meint , daß die gesamte Ernährungslage für
d i e Westdemokratien beute schlechter als
1914 sei , so ist auch das ein interessantes Eingeständnis .
Etwas seltsam freilich ist es . wenn der „ Figaro " es dann als
beruhigend bezeichnet , daß Frankreich jetzt nach sechs Ärteg ^ «
monaten dazu übergeht , „ seine Nabrungmittelversorgung rn
Ordnung zu bringen "

, was im Weltkrieg erst nach zwei
Jahren geschehen sei . Vielleicht werden einige Franzosen
daraus den Schlug ziehen , daß Frankreich heute sehr viel
mehr unter den deutschen Seekriegsmaßnahmen leidet , die
hutd ) den englischen Blockadekrieg ausgelöst wurden , als im
Weltkrieg . Wir sind weit davon entfernt , weitgehende
Schlußfolgerungen aus einer solchen Entwicklung in Frank¬
reich zu riehen , aber auch dieses unfreiwillige Ein -
gestandnis der Stärke der deutschen Position , das in dem
Artikel des „ Figaro " enthalten ist . läßt uns klar erkennen ,
weshalb man uns alle möglichen Friedensoläne andichtet
und uns als kavitulationswillig hinstellen möchte . Es ist
ein kleiner Regiesebler . daß gerade in dem Augenblick , in
dem London die Welt glauben machen möchte , daß wir „ weich
werden " die französische Zensur den „ Figaro " - Artikel , der
Deutschland geradezu als Vorbild vreiit . durchgehen lieh .
Im übrigen werden die englischen Gerüchtemacher la auch aus
der gestrigen Dr . - Goebbels - Rede entnommen bähen ,
wie es um Deutschland hestellt ist . Es ist eine unmißverständ¬
liche Antwort auf die uns angedichtete „ Friedensoffensive

"
,

wenn Dr . Goebbels in feiner Rede erneut betonte , „ die
deutsche Nation wird mit der vlutokratifchen Welt¬
tyrannei Schluß machen “

.

Erneute Neutralitütsverletzung
Zwei feindlich « Flugzeuge über die niederländische Grenze

eingeflogen
Berlin . 29 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei örtlichen Svähtruvv - llntcrnebmen im Grenzgebiet

westlich Merzig und nordwestlich Weihenburg er¬
litt der Feind Berlnste und muhte mehrere
Gefangene in unserer Sand lassen .

2n der Rächt vom 27 . zum 28 . Februar flogen ver¬
einzelte feindliche Flugzeuge in Rordwest -
drutschland ein . darunter zwei über die niederländisch¬
deutsche Grenze .

_ . . Slm 28 . Februar . die Fliegtrtätigkeit gering . Die
Luftwaffe führte lediglich Grenzüberwachungsflüge durch .

Unfreiwilliges Eingeständnis deutscher Stärke
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Fünf Jahre Luftwaffe
* Durch einen Erlag des Führers vom 26 . Februar 1935

wurde die Aufstellung der Luftwaffe als des
dritten Wehrmachtteiles neben Heer und Kriegsmarine mit
Wirkung vom 1 . März 1935 angeordnet . Am 14 . März
verlieh der Führer auf Vorschlag des damaligen Reichs¬
führers für Luftfahrt . General der Flieger Göring , des
letzten Kommandeurs des einstigen Jagdgeschwaders Richt¬
hofen . dem ersten Jagdgeschwader der neuen Luftwaffe den
Namen „ Jagdgeschwader Richthofen "

. Am 19 . Mär ; erschien
dieses Richthofen - Eeschwader zum ersten Male über der
Reichsbauvtstadt . wobei es über dem Grabe Richtbofens auf
dem Earnifonfriedhof in Moabit eine Ehrenrunde flog . 2m
Avril wurden zwei weitere Traditionsnamen „ Boelcke " und
„ Jmmelmann " an zwei Fliegergeschwader durch den Führer
verliehen . Die erste Besichtigung eines Verbandes der lungen
deutschen Luftstreitkräfte durch den Führer erfolgte Ende
März in Döberitz . Am 1 . Avril 1935 übernahm der Reichs -
Minister für Luftfahrt , Göring , den Oberbefehl auch über die
Flak -Artillerie . Und am 22 . Juni 1935 wurde bereits die
erste Luftschutzübung abgeschlossen , bei der zum ersten Male
in Deutschland alle militärischen und zivilen Stellen des
Luftschutzes zusammenwirkten .

Diese Vorgänge fanden , wie gesagt , vor fünf Jahren
statt . Wir haben sie alle damals miterlebt . Wir haben ge¬
staunt und gejubelt . Aber heute müssen wir bekennen , dah
wir damals auch noch nicht ein Hundertstel von dem ver¬
standen , was sich in Wirklichkeit abgesvielt hatte . Wenn uns
jemand gesagt hätte , dah diese junge Luftwaffe nach fünf
Jahren großartige Triumphe hinter sich bringen würde ,
hätten wir die Achseln gezuckt . Wenn jemand behauvtet hätte ,
dah am 1 . März 1940 dieselbe Luftwaffe als bie weitaus
größte und beste der Welt in überlegenem Kampf
mit englischen und französischen Flugzeugen stehen würde ,
hätten wir uns an den Kovf gefaßt und ihn für verrückt er¬
klärt . Wer erkannte damals vor fünf Jahren die Bedeutung
des 1 . März ? * Niemand in der Welt . Niemand , anher dem
Führer . Hermann Göring und ihren engsten Mitarbeitern .
Sie wußten schon damals , was sie sagten . Sie blickten im
Geiste nicht nur fünf , sondern zehn Jahre und mehr voraus .
Alle späteren großen Gedanken und Parolen lebten ver¬
borgen in ihrem Herzen . Und — das deutsche Volk glaubte
an sie . Aus der Kraft dieses Glaubens ist nicht nur die
deutsche Luftwaffe , sondern die gesamte deutsche Wehrmacht
und auch unsere junge stolze Kriegsmarine hervorgewachsen .
Die aus dem Boden gestamvften Luftgeschwader Hermann
Görings erzeugten jenes gefährliche Risiko , gegen das die
Staatsmänner unserer Gegner nicht anzugeben wagten . Sie
beneideten Deutschland , aber Re vermochten seinen Aufstieg
zum großdeutschen Vaterlande nicht zu verhindern . So wuchs
der britische Haß . Aber auch er vermochte nicht die Zeiger
der Weltgeschichte rückwärts zu drehen . Nach fünf Jahren
war die deutsche Luftwaffe ebenso unüberwindlich wie Erotz -
deutschlands Heer und Marine . . Jedem Schlag von außen
folgt der deutsche Gegenschlag . ~ L

Wenn solches in fünf Jahren Friedensarbeit ge¬
schah . welches Tempo muß erst unsere Rüstung im Kriege
angenommen haben ! Für den vernichtenden deutschen Luf t -
sieg in Polen stand als Ubungsgelände ernsthaften
Charakters nur Spanien zur Verfügung . Für bat Kampf
ber deutschen Luftwaffe gegen England und Frankreich
wurden sechs volle Kriegsmonate unter höchstem Einsatz aller
Kräfte und mit einer aufs schärfste durchgebildeten Organisa¬
tion ausgenutzt . Das bedeutet aber : So wie die deutsche Luft¬
waffe des Jahres 1938 nicht mehr die des Vorjahres oder
die von 1939 nicht mehr die von 1938 war , so wenig ist die
deutsche Luftwaffe von 1940 noch irgendwie mit zurück¬
liegenden Entwicklungsstufen zu vergleichen . Was heute an
Kräften bereitftehi . um auf Befehl des Führers gegen Eng¬
land und Frankreich eingesetzt zu werden , ist beispie II os
und unvergleichlich in der ganzen deutschen Geschichte .
Es ist das Stärkste und Schlagkräftigste , was je ein Volk
der Welt auf dem Gebiete der Kriegsluftfahrt gutgebaut
bat . Nicht nur zahlenmäßig , sondern auch qualitativ tn der
Güte der Maschinen , der Durchgefeiltheit der Tyven und der
Schnelligkeit des Angriffs überbietet die deutsche Luftwaffe
weitaus den Feind .

Solche Feststellungen geben dem 1 . März 1940 eine Be¬
deutung . die weit über die Tatsache des fünfjährigen Be¬
stehens unserer Luftwaffe hinausgreift . Wenn je , so gilt hier
der Satz , daß der Jugend die Zukunft gehört . So grüßt unser
ganzes Volk am 1 . März mit besonderem Stolz und höchster
Dankbarkeit die Schöpfer der blitzenden Vögel , die heute ,
aller Gegenwehr zum Trotz , die Herren im Luftraum
Europas sind . So grüßt es seine Sohne , die mit den deut¬
schen Geschwadern täglich gen Westen brausen . Unsere
Empfindungen und Eäianken stnd zuversichtlich und . mutig
bei ihnen . Sie sind uns ein ständig neuer Beweis dafür , daß
Deutschland in diesem Kriege Regt .

Stampf auf Leben und Tod
» Die deutsche Nation wird mit der plutokratischen Welttyrannei Schluß wachen "

Reichspressechefs Dr . Dietrich

der deutschen Presse im gegenwärtigen Kriege dar¬
legte und in der er die Richtung des Kampfes aufwies , in
dem sich die deutschen Schriftleiter mit den Waffen des Be¬
rufes an die Seite ihrer an den Fronten kämpfenden Volks -
genollen stellen .

In seinen Worten kam der stahlharte Wille der Ver¬
treter der deutschen Presse zum Ausdruck , auch die letzten
Kräfte anzusxannen . um mitzubelfen und mitzukämpfen bis
zum letzten Sieg , ber unserem Volk und bem Vaterland für
alle Zeiten die Freiheit sichert .

In eindrucksvollen Worten legte der Reichspressechef dar ,
wie beute jedes persönliche Einzelschicksal unlösbar mit dem
Gesamtschicksal der ganzen Nation verbunden sei .

Geschlossenheit und Wille seien die beiden
Säulen , auf denen wir selbst unser Schicksal errichten könnten .
Diese Geschlossenheit zu wahren und wenn möglich noch zu
stärken , sei heute die erste große Aufgabe ber deutschen Presse .
Ihre zweite entscheidende Aufgabe sei es . die Waffe des
Willens im Ringen der Völker mit ganzer Kraft zum Einsatz
zu bringen .

» Der deutschem Presse "
, so erklärte der Reichsvressechef ,

„ ist heute im Kriege bte große Aufgabe anoertraut , als
die geistig « Wehrmacht der Nation im deutschen Volk
einen unüberwindlichen Wall der Seelen aufzurichten ."

Dr . Dietrich betonte , daß ber deutsche Zeitungs¬
leser heute in Wirklichkeit . der be st unterrichtete
Zeitungsleser der Welt fei . Die deutsche Prelle ver¬
öffentliche allerdings nicht wahllos alle Lügen und Nach¬
richten . die von der feindlichen Provagandaorganisatton aus¬
gekocht würden , einfach weil wir nicht die Absicht hätten ,
uns das Gesetz des Handelns vom Gegner vorschreiben zu
lallen . Wir hetzten den deutschen Zeitungsleser nicht von
einer nervenaufveitschenden Sensation in die andere , wir
setzten ihn nicht iedem blöden volitischen Geschwätz aus . das
aus dem Munde irgend eines Hysterikers oder der Feder
unserer Feinde komme . Wir seien vielmehr darauf bedacht ,
durch eine geradlinige und vernünftige Nachrichtenvolitik
unteren . Lesern ein ständiges Bild und damit ein sicheres
Urteil über das Leben und die Kraft des eigenen Volkes zu
geben . Wir . bemühten uns . das deutsche Volk nicht durch
falsche Nachrichten einzulullen , sondern ihm eine richtige

( Fortsetzung auf Seite 2 )

des Großen gegenüber , der von Preußen aus zuerst be¬
sann . eine neue Staatsibee zu btlben . Bismarck
war es dann Vorbehalten , die preußische Idee Friedrichs des
Großen zur Reichsidee weiter zu entwickeln . Indessen
sei der Staat Bismarcks noch ein Staat ber Fürsten gewesen ,
m seiner ganzen Struktur an bie Zeit unb ihre Gegeben¬
heiten gebunden . Der Führer aber , als ber Vollender ber
neuen deutschen Reichsidee . vollstreckte heute ein

'
geschichtliches

Schicksal : „ Sem Werk ist ber beutsche Volks - unb
S o zia I sta a t . Er begründete das erste Volksreich der
Deutschen . Es umschließt über 80 Millionen Menschen gleicher
Art . gleicher Sitte und gleicher Ralle .

"

. Die sterile plutokratische Welt des Westens habe schon
’ n bteter E t n h e 11 eine .Herausforderung gesehen ;
deshalb habe ste das Reich überfallen , um es für ewige Zeiten
auf bas Niveau bes Westfälischen ober boch wenigstens des
Versailler Friedens zuruckzudrängen . Dr . Goebbels zeichnete
ein schonungsloses Bild vom Wesen dieser Plutokratie : von
jener . Art der politischen unb wirtschaftlichen Führung , in
ber ein paar hunbert Familien , bie keinerlei sittliche Be - .
rechtigung bazu tntibrtngen , bie Welt beherrschen . Sie be -
urteilen die großen Völkervrobleme nicht nach ben Interessen
der Volker . selbst , fonbern ausschließlich nach ihren eigenen
Eel . bsackinteressen . Sie stnb bamit eine europäische ,
ja eine Weltgefahr geworben . „ Diese Art von Pluto¬
krat,e sehen wir beute vor allen in Englanb am Werke .

"

Reicksminister Dr . Goebbels befaßte sich mit dem Versuch
dieser zahlenmäßig begrenzten westlerischen Herrenschicht , ben
aufftrebenben jungen Völkern ben Platz an ber Sonne zu
verwehren .

» Das deutsche Volk ist sich im klaren darüber , daß es in
dieier kriegerischen Auseinandersetzung zwischen ihm und
der westlichen Plutokratie auf Leben und Tod geht . Ein

Ausweichen ist jetzt nicht mehr möglich .
"

Dabei unterschätzen wir untere Gegner so wenig , wie wir
he uberichatzten : ..Wir kennen auf bas geim - este untere Hilfs¬
mittel . aber auch bie bes Gegners . Keinen Augenblick jedoch
zögern wir , tn die Rechnung für die kommenden Dinge auch
jene unwägbaren Werte des Glaubens mit einzukalku¬
lieren , die die deutsche Nlllion tn ben letzten sieben Jahren\o stark und unuberwinblich gemacht haben .

" Mit beißendem
^ s .rkasmus schilberte Dr . Goebbels , wie die national -

unr l£ IC Führung von ihren Gegnern
stets unterschätzt worden sind . „ Das deutsche Volk ist nicht

und auch nicht mehr das von 1932 :
Wz0«

Voll hort beute nur auf ein Kommando . Einen
f 19,18 wird es in Deu tf ch land nie -

BL ° * 5. ' niemals wieder geben . Die Juden und
Plutokraten sollen sich die Mühe sparen .

"

Ebenso töricht wie bie Versuche , Deutschlanb burch eine
trtH * enmunb lächerliche Provaganba zu erschüttern , seiennber auch die englischen Blockabeversuche . Die

,
unb Kriegführung habe bie Blockade

KÄwirkungslos gemacht . Die Sicherheit des
Reiches aber liege in den Händen einer Wehrmacht die
» - ll - nk- m

"
-AAilbetste , militärische Organisation dar -

nE . diebie Geschichte jemals gekannt habe . Der Minister
machte kemen Hehl daraus , daß Deutschland in der Durch -

tz> i^ ? a ^ l? ° öensrechte . und in . ber Durchführung bietes
s.auA ei » ? Reihe von Schwierigkeiten zu

L° ei ? ’nden hat . Jeboch sei hinreichend bafür gesorgt , daß bie
aÄe n- gerecht Der . eilt würben ,

au , r?
e ° " c 5 . befaßte M tn bteiem Zusammenhang mit

Einzelfragen , so ber vorübergehenden Kohlenknavvbeit in
einzelnen Gebieten , die auf natürliche Transoortschwierig -
keiten infolge des ungewöhnlichen Frostwinters zurückzu -

Bedeutsamc Ausführungen des

Die Schriftleiter in Wiesbaden
Die Kriegstagung ber beutschen Schriftleiter in Wies¬

baden vereint die Männer im feldgrauen Rock ebenso wie
die Hauvtschriftleiter ans den Heimatredaktionen . Der Sinn
dieser Tagung ist es . die deutschen Schriftleiter , die -Ge¬
stalter ber deutschen Zeitungen , und ihre in der heutigen Zeit
so wichtigen militärischen Mitarbeiter , bie Männer bet
Pravaganbakomvanien . zu persönlichstem Gedankenaustausch
unmittelbar zusammenzuführen . Gleichzeitig verleiht diese
Tagung der Frontverbundenheit der deutschen Prelle sicht¬
baren Ausdruck .

Die Tagung wurde eröffnet von Ministerialrat
Fritzsche , bei nach der Begrüßung bei Teilnehmet jenet
deutschen Schiistleitei gedachte , die im bisherigen Verlauf
des Krieges ihr Leben hingegeben haben für das Deutsch¬
land . dem sie ihre ganze Lebensarbeit gewidmet hatten , und
an das sie glaubten , so wie wir Lebenden alle unerschütterlich
glauben . Während Ministerialrat Fritzsche die Namen der
Gefallenen nannte , klang die Weise des Liedes vom guten
Kameraden durch den Saal .

Reichsvressechef Dr . Dietrich ergriff bann bas Wort
zu einer großangelegten Rede , in der er die Aufgaben

as . Berlin . 29 . Febt . Wenn man auch im allgemeinen
bet englischen Hungerblockade in . den Weltmächten be¬
reits recht skevtisch gegenübersteht . so nt doch wohl kaum je
auf bet Gegenseite ein so d e r n i 61 en bes U r t ei I übet
biete Waffe , auf die bie Plutokratten alle . Hoffnungen setzen ,
gefällt worben , wie jetzt in einem Artikel tm „ »yigaro . An¬
gesichts ber zahlreichen Stbmiengleiten in ber französischen
Landwirtschall , wie Mangel an Arbeitskräften . Pferden und
Maschinen . Schwierigkeiten , die bie französische Prelle immer
wieder beschäftigen , richtet der „ Figaro netboolle
BlickenachDeutschland . Er (äireibt nämlich u . a „
Deutschland besitze heute außerordentlich große
Vorräte an Lebensrnitteln , die es einem strengen Spar¬
system unterwerfe . In ben sechs Kriegsmonaten habe ft6
biete Reserve zweifellos noch vergrößert , da bte Blockade
sich in vielen Punkten als unwirksam erwi . es .
Wir verzeichnen diese Stimme nicht , weil um es notig
hätten , uns untere günstige Ernährungslage von den West -
bemokratien bestätigen zu lallen . Die gleichbleibenden
Lehensmittelrattonen in Deutschland sind der beste Beweis
für untere wohlüberlegte Ernährungsvolittk und für untere
gute Veisorgungslage . Es ist aber noch kennzeichnend , daß
ein französisches Blatt , das noch vor flat nicht allzulanger
Zeit sich über bie deutschen Lebensmittelkarten glaubte lustig
machen zu können unb seine Hoffnungen auf bie englische
Hungerblockade setzte , heute Deutschland geradezu
als Vorbild vreist . selbst wenn das nur geschieht , um
den Franzosen gewille gesetzliche Maßnahmen für die Land -
wittschall schmackhaft zu machen . Wenn das Blatt dann

t ) r . Goebbels sprach in Münster
Münster , 28 . Febr . Reichsminister Dr . Goebbels hielt

am Mittwochabend im größten Saale der Stadt Münster
eine großangelegte Rede , in der er mit der vlutokratifchen
Welttyrannei abrechnete . Zuvor ließ sich der Minister im
Friedenssaal des alten Rathauses zu Münster , in dem einst
ber Westfalische Fnebe beutsche Ohnmacht besiegelte , von bem
Archivar ber Stabt einen kurzen Überblick über bas Zustande -
kommen unb bie Auswirkungen bietes Schanbfriedens vor
300 Jahren geben .

So war benn ber Westfälische Friebe auch ein Ansatz¬
punkt ber Ausführungen Dr . Goebbels '

. Der Minister zeigte ,
wie bie Kräfte ber Zersetzung nur gebeihen unb Erfolg haben
konnten , wenn das deutsche Volk uneins mar . wie ja auch
England seine Weltherrschaft über Europa und über die
ganze Erde nur aufzurichten vermochte , weil das deutsche
Volk sich nur selten ber ihm innewohnenden Kraft bewußt
wurde oder ste gar in inneren Kämpfen vergeudete .

„Wenn das deutsche Volk im Verlaufe feiner virlhundert -
jahrigen Geschichte nicht immer nur groß und tapfer ,
sondern auch klug und zielbewußt geführt gewesen
wäre , so würben wir heute eine gänzlich freie , unab¬

hängige Nation fein “
.

Am Beispiel bes Dreißigjährigen Krieges erläuterte Dr .
Goebbels , wie viel beutsche Volkskraft burch falsche Führung
unb burch Uneinigkeit sinnlos vertan worben ist . Dem furcht¬
baren Ergebnis bes Dreißigjährigen Krieges , ber Zerrillen -
fiett tinb damit ber Schwache unb dem beutschen Niebergang
stellte ber Minister bas geschichtliche Wirken Friedrichs
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führen find , und dem raviden Anstieg der Spareinlagen von
den ersten Kriegsmonaten an .

Der Minister behandelte dann die besonders wichtigen
Aufgaben , die die nationalsozialistische Bewegung in der
heutigen Zeit zu erfüllen bat , und die fte in bewundernswerter
Weise neben ihrem großartigen Einsatz an der Front auch
erfüllt :

„ 95 Prozent aller Hitleriugendführer sieben heute in der
Wehrmacht . 400 Hitlerjugendführer sind allein im Polen¬
feldzug gefallen . 68 Prozent der nationalsozialistischen SA .-
Manner stehen in den Reihen der Wehrmacht , und zwar in
direktem Einsatz . Bon 38 Gruppenführern der aktiven
SA . - Männer stehen 32 im Felde . Bon 16 Kriegsblinden aus
dem Polenfeldzug liegen allein in einem Berliner Lazarett
fünf SA . -Angehörige und 2 Angehörige der S3 . Die tf ist
tn weitestem Umfange sowohl am Feldzug in Polen beteiligt
gewesen als auch beim Einsatz an der Westfront . 713 ibrer
Kameraden sind im Polenseldrug gefallen . Die Partei bat
also auch auf diesem Gebiet ihre Pflicht getan und ist ent¬
schlossen . sie auch weiter zu tun . Es ist das so selbstverständ¬
lich , daß es gar keiner besonderen Betonung bedarf .

Die Voraussetzungen , unter denen wir diesen Krieg
fuhren und gewinnen werden , sind die denkbar
günstigsten . Ernäbrungsmäßig sind wir vollauf gesichert .
Unsere Wirtschaft ist konsolidiert : sie versorgt uns alle mit
den nötigsten Rohstoffen und Fertigprodukten . Unsere
Rüstungsindustrie arbeitet auf Hochtouren .

" Wenn die
britische Plutokratie es einstweilen vorziehe , das englische
Volk diesen Tatsachen gegenüber weiterhin in I l l u s i o n e n
zu wiegen , so könne uns das nur recht sein : umso grausamer
und furchtbarer werde dann eitles Tages drüben das Er¬
wachen sein .

Klar und unmißverständlich sprach Dr . Goebbels in
diesem Zusammenhang auch über die Stellung der neu¬
tralen Staaten . Deutschland weise es weit von sich und
denke nicht daran , von ihnen etwa nach dem Muster des
Herrn Churchill zu verlangen , daß sie aktiv und mit militäri¬
schen Kräften auf der Seite Deutschlands in diesen Krieg
eingreifen sollten . Aber es scheine doch notwendig , den Be¬
griff der Neutralität in diesem Krieg in seiner echten Be¬
deutung wiederberzustellen . Richt einverstanden könnten wir
uns mit einer Definition erklären , die nur von einer mili -

tärischiR , nicht aber von einer politischen Neutralität wissen
wolle .

Ein in die Augen springender Gegensatz zwischen . der
Neutralität eines Staates und der Neutralität ferner
öffentlichen Meinung dürfe nicht bestehen , und so genüge
es keineswegs , daß etwa die Regierung eines neutralen
Staates ihre neutrale Haltung in diesem Kriege bekannt -
mache , während die öffentliche Meinung Schrmpf -

Freiheit habe .

Neutral sein heiße , sich in jeder Beziehung aus dem Konflikt
heraushalten . Bismarck habe einmal daran erinnert , dan
. jebes Land auf die Dauer doch für die Fenster , dre seine
Presse einschlägt , verantwortlich ist : die Rechnung werde an
irgendeinem Tage präsentiert

"
. Nichts liege uns ferner als

die Absicht , die Freiheit der Meinung in den neutralen
Staaten zu unterdrücken : das Gesetz der Freiheit der
Meinung dürfe aber auch in den neutralen Staaten nicht
dazu m iß braucht werden , kriegführende Grotzmachte be¬
wußt und systematisch zu insultieren .

Dr . Goebbels zeigte dann gegenüber dem Wunschtraum
der englischen Politiker , die in Deutschland den gänzlich ver¬
einsamten Staat von 1914 sehen möchten , wie die Dinge tat¬
sächlich liegen . Die von England geplante Einkreisung sei
auf der ganzen Linie mißlungen . Aber unsere Gegner seien
blind den realpolitischen Gegebenheiten gegenüber , und he
würden sich wahrscheinlich ent durch Taten belehren lassen .
Für uns sei dabei der politische Idealismus , der
heut das ganze deutsche Volk erfülle , zugleich auch ein sehr
realer Wert in der deutschen Politik und Kriegführung . Ein
Idealismus , dem der Minister beredten Ausdruck gab . Ein
Idealismus , der für viele in diesem Existenzkampf des deut¬
schen Volkes mit dem Opfertod für das Vaterland seine
Krönung gefunden hat . Doch die . die für das Reich .iallen .
find nicht tot , sie schlafen nur . „ Und derweil wir kämpfen
und arbeiten , warten fie . Sie haben ihr Teil getan : ne
brachten für ihr Volk das größte Opfer , das ihres Lebens .
Haben sie nicht ein Recht , von uns zu fordern , daß wir unsere
Herzen täglich in beide Hände nehmen und gläubig gehorchen
und dienen , auf daß das Reich bleibe und wachse und nie¬
mals vergehe ! So laßt uns denn arbeiten und kämpfen nach
dem Wort : Gelobt fei , was hart macht ! "

Deutsche Presse im Kriege
( Fortsetzung

Vorstellung vom wirklichen Wollen der anderen und ein
ungeschminktes Bild von den Ereignissen in der Welt zu
vermitteln .

„ Dem Versuch der Willenszersetzung der deutschen Nation
durch die gegnerische Presse "

^ so erklärte Dr . Dietrich , „ be¬
gegnen wir mit dem unermüdlichen Aufzeigen der morali¬
schen und physischen Macht unseres Volkes .

"

Der Wall der Seelen

„ Der Versuch , mit geballten Propagandaladungen
unsere Nerven zu zertrümmern , prallt ab an dem Wall
berSeelen , den wir in unserem Volke aufgerichtet haben .
Denn vor und hinter der Rüstung aus Stahl und Beton steht
die seelische Rüstung unseres Volkes : die schweren Geschütze
der geistigen Offensive und die Panzerung gegen die lächer¬
lichen Zersetzungsversuche des Gegners .

"

„ Dem Versuch der Willensspaltung des deutschen Volkes
durch die feindliche Hetzpresse , fetzt die deutsche Presse den
fanatischen Willen zur Einheit und das unerschütterliche
Bekenntnis zur Gemeinfchatt entgegen .

"

Diese Zusammenballung aller Willens¬
kräfte der Nation , so fuhr der Reichspressechef fort , trage
aber auch ungeahnte Kraft ströme nach außen . Der
Strom der Energien und Willenswirkunsew die wir zu
mobilisieren in der Lage sind , bestimmt das Maß der Ärafi .
das Deutschland in die Waagschale dieses gigantischen
Kampfes zu werfen habe .

Gerade in unserer Zeit fei die Widerstandskraft
und derWillezur Selbstbehauptung nicht nur den
Waffen aus Erz und Stahl anvertraut , sondern vor allem der
Kraft und der Stärke der Seele . Die wirklichen Herrscher
im Leben der Völker seien heute nicht mehr die Lenker der
Staatsmaschine , sondern die Bezwinger der Herzen . Es sei
das seelische Potenttal . das beute im Kampf der Volker ent¬
scheide .

2m Weltkrieg sei unser Volk unterlegen , weil es
neben feiner militärischen Macht die propagandistische Stra¬
tegie nicht beherrschte . Fast ohne Gegenwehr zu finden ,
konnte damals der Feind seine Zersetzung in das Herz des
deutschen Volkes tragen . Er vermochtt . wenn ft uns damals
ein Kabel abfLnitt . uns damit auch von der geistigen Ver¬
bindung mit der Welt zu trennen .

„ Seitdem hat die Technik das Wunder des modernen
Nachrichtennetzes geschaffen und damit auch uns den Weg zur
Seele und den Herzen der Menschen des ganzen Erdballes
freigemacht . Durch einen zielbewußten Aufbau unteres geisti¬
gen und technischen Propagandaapparates haben wir unsere
frühere Unterlegenheit restlos überwunden . Wir verfügen
heute neben unlerer militärischen Kraft auch über
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eine weltumspannende Organisation der geistigen
Kriegführung .

"

Die Offensive der Wahrheit
Dr . Dietrich erinnerte daran , wie die deutsche Presse in

den letzten Jahren dem Weltkampf der Lüge die Offensive
der Wahrheit entgegengesetzt bat .

„ Wir haben damit allerdings die alten perfiden Sünder
Albions nicht bessern können "

, so rief Dr . Dietrich aus . „ das
Ausmaß der Lüge bat heute dott unter der Meister¬
schaft des Lügenlords Winston Churchill einen
fast schon pathologischen Grad erreicht . Die Eng¬
länder baden uns den Moralkodex ihrer Propaganda selbst
am treffendsten analysiert . Ich will Ihnen beute einen
Kronzeugen für diese englische Pressemoral vorfübren . Das
höchst ehrenwerte Mitglied des englischen Oberhauses Lord
Arthur Ponsonby bat ibn in seinem Buch „ Lügen in
Krregszeiten " schon vor Jahren wie folgt dargelegt :
„ Die Lüge "

, so schreibt Ponsonby . „ ist eine anerkannte und
außerordentlich nützliche Kttegswaffe " und er fügt hinzu :
.Tier Gebrauch der Lügenwaffe ist in einem Lande , wo keine
Wehrpflicht besteht , notwendiger als in Ländern , wo Männer
der Nation automatisch zum Wehrdienst eingezogen werden .
Wie einit Lowes Dikinson die kaufmännische Seite der eng¬
lischen Mentalität mit jenem berühmten Wort : „ Man kann
mit Lügen leichter Geld verdienen , als mit der Wahrheit "

aufgezeigt bat . so hat sie Ponsonby im Hinblick auf die Krieg¬
führung wie folgt urnrissen : „ Die Verleumdung des Fein¬
des "

. sagt er . „ gilt als eine vaterländische Pflicht . Wenn es
sich um Rationen bandelt , wo die Folgen von größter Be¬
deutung find , wo das Schicksal von Ländern und Provinzen
auf dem Spiele steht , wo das Leben und das Glück von Mil¬
lionen davon berübtt und die Zivilisation selbst . bedroht
wird , dann sind die rechtschaffensten Männer der ehrlichen
Überzeugung , daß keine Falschheit so gemein ist , zu der sie
sich nicht rechtmäßig berablasfen dürften . Sie müssen so
handeln . Die Sache kann ohne Hilfe mit Lügen nicht be¬
werkstelligt werden .

"

Und in Voraussicht auf den neuen Krieg , in dem wir
stehen , schreibt Ponsonby : „ In zukünftigen Kriegen haben
wir ein neues und noch viel wirksameres Propagandawerk -
zeug zur Verfügung : Die Regierungskontrolle des Radio .
Die Lügen können dann offizrell auf wissenschaftliche und
autoritative Weife verbreitet werden .

"

Ist das nicht ein in feiner brutalen Offenheit geradezu
entrbaffnenber Moralkodex der englifchenLügen -
Politik ? !

Ein überzeugendes Dokument

In diesem Zusammenhang enthüllte Dr . Dietrich einen
außerordentlich bedeutsamen Vorgang aus der Zeit un -

Unter uns gesagt .

bereichert .

dem eben nur die Briten fähig sind . Die Chinesen Haden
in den vergangenen hundert Jahren mancherlei gelernt , sie
haben vor allem den Mut gefunden , ihren Unterdrückern den
aufgespeicherten Saß entgesenzuschleudern . Die
Zeitung „ Kwantung Hsiin Pao " weist die britische Zumutung
mit Entrüstung zurück . Durch den widerrechtlichen Raub
von Hongkong , so schreibt das Blatt , seien dem chineuschen
Volk unberechenbare Vermögenswerte abge -
preßt worden . England habe ftch hundert Jahre . lang in
schamloser Weise auf Kosten Chinas bere . ichert .
Nun mute dasselbe England seinen chinesischen Opfern auch
noch zu . sich an der Jahrhundertfeier dieses Raubes zu be¬
teiligen . Die einzige Antwort jedes nationalbewußten Chi¬
nesen sei die empörte Ablehnung . Dre Chinesen
hätten beute erkannt , daß die tückischen u nd l i st ig . e n
englis chen Teufel die -wirklichen Feiiche . Chinas Jetern
Diese eindeutige Antwort , zeigt , daß die Briten , nach der
Gewaltkur von Tientsin , ip r Eesicht im fernen Osten
endgültig verloren haben . Das Gesicht verlieren
bedeutet in China den Verlust jedes Ansehens . und teder
Achtung . Das unerhörte Ansinnen aber , das die englische
Kolonialverwaltung in Hongkong an die einheimische Be¬
völkerung stellte , ist wirklich nicht dazu angetan , diesen Vor¬
gang aufzuhalten .

Vergewaltigung Kz . Der britische Zynis m u s . diese

plus Hohn bewußte Verletzung der primitivsten An -

siandsformen , beweist sich täglich , in neuen ,

manchmal geradezu unglaublich anmutenden Beispielen . Da

jährt es sich in diesen Tagen zum hundertsten Male , das die

englischen Unterdrücker das chinesische Hongkong an nm

gerissen haben . Ein Tag der nationalen Trauer

für China , ein Tag . der die unerhörten Leiden , die dte

vlutokratische Gewaltpolitik über das alte Kulturreich der

Mitte gebracht bat . in den Chinesen wieder lebendig werden

läßt . Die Zeit , da die Geschütze der britischen FlEe dem

Opium Eingang verschafften , einem Gift . das . die Geldsacke

der Plutokratten füllen , die Volkskraft zerstören und die

Aktivität der gelben Rasse vernichten sottte . Roch vor

zwanzig Jahren mußte jeder Chinese den Bürgersteig ver¬

lassen . wenn ein Brite sich näherte . Man erniedrigte das

Volk in jeder Weise , und zwar ein Volk , das auf eme iabr -

tausendealte Kultur zurückblicken kann . Dieser Ungluckstag ,
an dem Chinas Leiden anhoben , jäbtt sich also zum hun¬
dertsten Male . Er wird , mögen nun die einzelnen Chinesen
Tschiangkaischek anbängen ober , japanfreundlich eingestellt
sein , von allen als tiefste Sch machundErniedri -

gung empfunden . Daß Räuber die Erinnerung an
einen besonders fetten Beutezug feiern , mag verständlich lein .
Daß die Piraten aber die Äusgeplünoerttn und Vergewal¬
tigten auch noch dazu zwingen wollen , das Jubiläum ihrer
eigenen Schmach zu begehen , dazu gehört .etn Zynismus zu

mittelbar vor dem Kriege . Der Reichspressechef erklärte
wörtlich : * .

„ Vor einigen Tagen hat zich der englische Presselord
K e m s l e y bemüßigt gefühlt , mich in der englischen Presse
und im Rundfunk anzugreifen . Ich batte «noch wenige
Wochen vor Kriegsausbruch , als er mich in Deutschland be¬
suchte . mit ihm einen umfassenden Artikelausrausch
zwischen Deutschland und England vereinbart , der , beiden
Völkern die gegenseitigen Anschauungen zum Zwecke besseren
Verstehens vermitteln sollte . Ich sandte meinen autorisierten
Artikel , der den Titel „ Der Preis des erlebens tato, , am
17 . August 1939 nach England . Lord Kemsley ist . mir seinen
Artikel schuldig geblieben . Stattdessen glaubte dieser ehren¬
werte Lord seinen Mangel an Fairneß hinter .heuchlerischen
Verdrehungen verstecken zu können . Mit typisch englischer
Dreistigkeit erklätt dieser ehrenwerte Lord seinen .Sorem :
„ Mein Ziel war . den Frieden zu retten , ihre Politik ( die
Politik der Deutschen ) gtngauf Krieg . Und sie burften nicht
zulassen , daß ihr Volk die Wahrheiterfäbtt .

Wir fragen Lord Kemsley : Wenn e ; fein Ziel war ,
den Srieben zu retten , warum sandte er mir seinen Artikel
nicht und warum druckten seine Zeitungen in England denn
meinen Artikel nicht ab ? Ich habe bereits über den Rund¬
funk der englischen Presse mitteilen lassen , sie möge stch von
Lord Kemsley meinen Artikel geben lassen , wenn sie an
dieser meiner Feststellung der Wahrheit zweifelt .

Dieser Artikel für die englische Presse , den ich 14 Tage
vor der britischen Kriegserklärung an Deutschland nach Eng¬
land sandte , ist vielleicht das überzeugend st e Doku¬
ment für den deutschen Friedenswillen , das
wir in Händen baden . Die Art , wie man ihn in England
unterschlagen bat . ist ein Kabinettstück infamer englischer
Lügenhaftigkeit .

„ Gegen diese Lügenhafttgkeit . gegen die typisch englischen
Kampfmethoden , sind wir heute gewappnet "

, so rief der
Reichspressechef aus . „ Die deutsche Presse ist beute im
Kampf der Geisten der harte Stahl geworden , der der eng¬
lischen Lügenhydra das Haupt zerschmettert !"

„ Ein Staatsmann “
, fuhr Dr . Dietrich fort habe einmal

das Wort geprägt : „ Die Feder ist stärker als das Schwert "
.

Mit gleichem Recht könne man auch das Gegenteil sagen . Es
komme nur darauf an . welches Schwert und welche
Feder man führe . Wir Deutsche glaubten , auch hier die
rechte Synthese gefunden zu haben . „ Denn ein starkes Schwert

Ausgebrochen ; u ihrer Zeit . . .

Deutsche Hymne von Ulrich Tand «

Überall in der Welt
haben Deutsche geschwitzt ,

geschwitzt und geschuftet für andere , für fremdes Geld ,
von fremden Sonnen verbrannt , gedörrt und erhitzt ,
geschwitzt und geschuftet , und dann doch immer alles verloren ,
ioeil sie Dung der Kultur , weil sie gläubige Toren :
immer zu fleißig , zu sparsam , zu unermüdlich ,
zu anständig und sauber und allzu friedlich .

Überall in der Welt
sind Deutsche begraben ,

begraben auf weitem und flachem Feld ,
da , wo sie eben den letzten Schuß geschossen haben ,
begraben auf feierlichen Bergen ,
bekreuzt und ausgerichtet in steinernen Särgen ,
rosenbunt , vogelumsungen und heckenumhegt ,
liebevoll von ihrem ganzen Volk gepflegt .

Aber überall in der ganzen Welt
wird heute von Deutschland , von Deutschland gciprodjen ,
leise , heimlich und flüsternd , aber auch laut , daß es gellt :
die Deutschen sind zu ihrer Zeit aufgebrochen !
Aufgebrochen zum Marsch über Stock und Stein ,
aufgebrochen in tausend unendlichen Reih

' n ,
aufgebrochen in die neue , die ihrige Zeit ,
aufgebrochen zum Marsch in die Ewigkeit !
Überall in der weiten , der wirren und wüsten Welt ,
wo Deutsche geschwitzt und geschuftet , gestorben , begraben :
schmilzt die Kette , hebt sich der Deckel , der sie gefangen halt ,
fliegen heut

" Adler und krächzen nicht mehr die Raben .
Überall da in der Welt ,

wo ein Deutscher fällt ,
oder stirbt am Krieg ,
fällt er im Sieg !

* Erste Wiesbadener Dichterlesung zum Besten des Kriegs -

« interhilfswerkes . Otto Anthes und Aenne Seelig -Thomann sind
die Veranstalter einer Reihe von Dichterlesungen zum Besten des

KWkiW Erstmalig findet die Dercknstaltung am Montag , 4 . Marz ,
im kleinen Kurhaussaal statt . Einleitend lesen kurz aus eigenen
Werken die beiden Veranstalter , sodann Maria von Münenberg und

Hans Trautncr in der Hauptlesung . Lieder : Hildegard Roser .
* Tas am Sonntag , 3. März , austretende Ttrub -Ltuartett ist

als eine der hervorragendsten Streichquartetivereinigungen in der
„ an,en Musikweli rühmlichst bekannt . In Wiesbaden tritt es zum
ersten Male auf . Im ersten Teil werden die Künstler kürzere

Werke von Boccherini , Schubett utzd Hugo Wolf zum Vortrag
bringen . Den Ausklang des Konzertes und damit der dieswinter¬
lichen Konzertreihe bildet Beethovens großartiges Streichquartett
a -moll op . 132 , eines der Eipfelwerke deutscher Kammermusik .

* 550 Jahre Heidelberger Universitätsbibliothek . In diesem
Jahre besteht die Heidelberger Universitätsbibliothek fünfeinhalb
Jahrhunderte . Der erste Kanzler der Rupurto Carola , Konrad von
Gelnhausen , und ihr erster Rektor , Marstlius von Jnghen , stellten
ihre eigenen Büchereien im Jahre 1390 gut Verfügung und schufen
damit die Grundlage dieser Bücherei , die heute mehr als 1 200 000
Bände umfaßt und als eine der größten deutschen Bibliotheken
angesehen werden muß . Unschätzbare Werte sind in ihrem Besitz ,
darunter die berühmte Manessische Handschrift .

* Der Gründer des Reuterbüros ein Jude aus Kassel . Wie
im Weltkrieg , so ist auch heute das Reutersche Nachrichtenbüro ein
willfähriger Verbreiter all der Meldungen des englischen Liigen -
mintfteriums . Kein Wunder , da ja dieses Reutersche Nachrichten¬
büro auf einen Juden führt . Es war dieses der im Jahre 1821 zu
Kassel geborene Paul Julius Josaphat . Er trat als Lehrling in
ein Bankhaus in Göttingen ein , wo damals gerade die Professoren
Gauß und Weber ihre Erfindung des Telegraphenwesens gemacht
hatten . Der Jude , der sich inzwischen den Namen Reuter beigelegt
hatte , erkannte schnell die ungeheure wirtschaftliche und geschäft¬
liche Bedeutung des -. Telegraphenwesens und gründete zunächst in
Aachen , von wo er später nach London übersiedelte , ein Tele¬
graphenbüro Reuter . Von Anfang an wußte er mit den Nach¬
richten Geschäfte zu machen , die politische Entstehung in jüdischem
Sinne zu beeinflussen und aus dieser Politik wieder seine Geschäfte
zu machen .

* Warum hat das Maintal ein zu welches Klima ? In einem
öffentlichen Vortrag der Universität Frankfurt gab Professor Dr .
L i n k e die jüngsten Ergebnisse feiner meteorologischen Forschungen
bekannt . Als ein ausgesprochen ungesundes Klima bezeichnete er
das tropische Klima , das durch eine gleichmäßig hohe Temperatur
und viel Feuchtigkeit charakterisiert ist ( höchste tropische Temperatur
über 50 Stab ) . Hinzu kommt noch , oaß in diesem Klima alle
Bakterienträger ( Fliegens gut gedeihen und der Mensch mehr als
anderswo Infektionen ausgesetzt ist , weil bet Körper keine Wärme

zu produzieren braucht und aus diesem Grunde schlaff wird und
die Widerstandskräfte erlahmen . Entscheidend für ein Klima ist
bet Wink , unb , wie bie jüngsten Forschungen ergeben haben , bie
Beschaffenheit bet Luft . Die richtige Körpertemperatur für ben

Menschen ist mit 36 bis 37 Stab anzusetzen . In ben . Tropen braucht
der Äorper also niemals Wärme zu produzieren , es treten Wärme¬
stauungen «in , die zu schweren Schäden , auch zum Tode führen
rönnen ( Hitzschlag , Sonnenstich usw .) . Das dem tropischen ent¬

gegengesetzte Klima ist bas polare , besten Mittelwert unter null
Stab anzusetzen ist . Das polare Klima ist charakterisiert burch
einen starken Mangel an Sonnenbestrahlung , durch • große

Temperaturschwankungen und schnelle Veränderungen innerhalb
eines Tages . Der Körper muß also viel Wärme produzieren und
bedeutende Temperaturunterschiede ausgleichen . Nur gesunde
Menschen werden hier gedeihen , bas Schlechte wird schon von bet
Natur ausgemerzt . Außerdem leben in diesem Klima keine
Bakterien , fo daß eine Infektionsgefahr nicht vorhanden ist . Dieses
polare Klima hat den nordischen Menschen geschaffen . Wir leben
in einem gemäßigten Klima , bas als maritim -polares Äischklima
zu charaktetifieren ist . Die Tempetaturschwankungen betragen
18 bis 20 Grad . Natürlich sink» in © ebirgsgegenben bie
Schwankungen größer ! Ein wichtiger Faktor bes Klimas ist bie
Beschaffenheit ber Luft , yon der jeber Mensch täglich 10 bis 15
Kubikmeter ein - unb ausatmet . Die Forschung hat nun festgestellt ,
daß es zwar keine Erdstrahlen gibt , wie man sie vor einigen
Jahren gefunden zu Haden glaubte , baß aber bie Beschaffenheit
bet Lust sehr stark von ber Beschaffenheit bes Bobens abhängig
ist . So führte Professor Dr . Linke bas so außergewöhnlich gesunde
Berliner Klima sehr mit Recht auf die sprichwörtliche „ Berliner
Lust " zurück , deren günstige Beschaffenheit dem Berliner Boden
zu danken ist , vor allem dem märkischen Sand , der dafür sorgt ,
daß wenig Verunreinigungen in die Luft gelangen . Auch die zu
weiche Luft im Maintal , in Frankfurt und anderen Städten am
Main , dürfte auf die Beschaffenheit des Bodens zurückzuführen
fein . Wichtig für ein gutes Klima ist die Entlüftung durch nächt¬
liche Bergwinde , wie fie zum Beispiel Königstein im Taunus auf¬
zuweisen hat und deshalb auch heilklimatischer Kurort ist . In
Tälern ist die Entlüftung meist schlecht , weshalb Professor Linke
empfiehlt , Siedlungen stets auf Hänge zu legen und vor allem
Sanatorien und Erholungsheime nie in Tälern zu errichten und
stets vorher ein Klima -Gutachten einzuholen .

*
Musikreitschristen . „ter Musikerzieher

"
( Mainz )

bringt einen Aufsatz über bie Geschichte unserer Notenschrift aus
der Feber ihres bebeutenbften Kenners , Prof . I . Wo 1 f. Bemerkens -
werte Hinweise finben sich in ben Beiträgen über „Schulmusik
unb Privatmufikunterricht " unb „Die Fortbildung des Privat -
mufiklehrers "

. — Das „ Neue Musikb 1 a11 " ( Mainz ) bringt
ausführliche Besprechungen neuer Tanzspiele unb stellt ihnen einen
Aufsatz über „Die Zukunft bes Tanzdramas " voran : der Verfasser
glaubt die Zeit nicht mehr fern , ba bie junge Gattung der schon
schlaff gewordenen Hand der Oper den Führerstab entreißt . Sehr
mit Recht verteidigt E . 3 . Krüger den „ Klavierauszug in der
Hausmusik "

gegen puristische Übertreibung . Dr . W . S i e p h a n .

5anptfd ?riftltittr : Fritz <9 nntber , Stellvertreter : Heinrich 2iarl rionz
Gefamtleitung : Dr . phil . babil . Gustav Schellenberg und (Dtto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Druckund Verlag : t .Schellenbera ' icbe ^ ucbdruckerei, N?iesbadener Togdlatt,Diesbaden
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Kurze Umschau

Italienische Landarbeiter für Deutschland

Die deutsch - ita ' lienischen Verbandlunge «
über den Einsatz italienischer Land arbert .er
sind am 27 . Februar beendet worden . Es kam eine Vereng
Banina zustande , wonach im Sabie 1940 zus atzt t ®
30 000 italienische landwirts 6 a f t l l ch e W an -
derarbeiter und außerdem landwirtschaftliche . Eesinde -

kräi
'
te beschäftigt werden . Die getroffene Vereinbarung

ist ein weiterer Beweis für die engen iieundschartlichen
Beziehungen der beiden Nationen .

Deutsch - russisches Lustverkebrsabkommen
Im Auswärtigen Amt in Berlin wurden am Mittwoch

mit dem Botschafter der Union der Sowjetrepubliken Noten
ausgetauscht , durch welche die am 23 . Dezember 1939 zwischen
der deutschen Luftbania und der Aeroflot unterzeichnete
Vereinbarung über die Einrichtung eines regel -

mäßigen Luftverkehrs zwischen Berlinund
Moskau seitens der beiden Regierungen bestätigt wird .

Schnell glötfe Haut ä

Spröde , rissige Haut ist häßlich uhd schmerz «
haft . Abends und nach dem Waschen gut mit
Nivea eincremen - schnell wird die Haut

- g
-jzerithahig - hautverwor »

wieder glatt und geschmeidig .
Dosen und Tuben : 22 bis 90 Pfennig .

Dr . Lev vor 15 000 Schaffenden
Auf seiner dreitägigen Besucksfahrt durch

Betriebe des Gaues yalle - Merseburg traf Dr .
Ley am Mittwoch in Bitterfeld ein . Bei einer Betriebs¬
besichtigung ivrach Dr . Ley vor rund 15 000 Werktätigen .
Sein Mitreisender Aovell gipfelte in der Feststellung , das
eine geschlossene Eemeinschaftsfront uns den
Sieg in diesem Kampf um Deutschlands Freibeit erringen
Helfe .

Arbeitstagung der Gaufrauenschastsleitttfuueu
In der Zeit vom 2 6 . Bis 2 8 . Februar sand in

Berlin im Hause der Reichsfrauenfübrung eine gemeinsame
ArBeitstagun » der Eaufrauensckartsleiterinnen und
Eaufrauenwaltcrinnen der DAF . Katt . — Zum Abschluß der
Tagung ivrach der Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz ,
und verlieb den Eaufrauenschaftsleiterinnen und Hauot -
abteilungsleiteiinnen der Reichsfrauenführung die neuen
Dienstabzeichen der NS .- Frauenfchaft .

Soldaten als Lebensretter
Im Jahre 1939 ist wiederum eine große Anzahl von

Auszeichnungen an Heeresangehörige verliehen wor¬
den . die sich als Lebensretter verdient gemacht haben . Die
Rettungsmedaille am Bande erhielten 11 Otfiziere ,
24 Unteroffiziere und 13 Mann . Die Erinne¬
rungsmedaille für Rettung aus Gefahr wurde verliehen an
2 Offiziere . 6 Unteroffiziere und 11 Mann . Drei Unter¬
offiziere und fünf Mann erhielten eine öffentliche Belo¬
bigung . vier von ihnen unter gleichzeitiger Gewährung einer
Eeldbelobnung .

Ehrung Nikolaus von Hortbos
Das ungarische Abgeordnetenhaus nahm . am

Mittwoch in feierlicher Sitzung den ( 5 efatz « ut -wittif
über die Verewigung der zwanzigjährigen Staatsführuifl
des Reichsverwesers Nikolaus oint » orrffi et

'
tr *

stimmig ohne Abstimmung an .

bedarf der Kraft des Geistes ebenso , wie die Kraft der Seele
nicht ohne die Macht des Schwertes zu herrschen vermag .

"

Am Scklutz seiner Ausführungen bekannte sich Dr .
Dietrich zu der schöpferischen Kraft des journa -
Nstischen Schaffens . Diese schöpferische Arbeit zum
Wohle des gesamten Volkes sei aber nicht eine Frage der
Organisation . sondern eine solche der Persönlichkeit ,
die gerade in der Presselin einer gingen Zeit wie der heuti¬
gen zu ihrer vollen "(Entfaltung gelange . „ Nur wo Persön¬
lichkeit ist . ist Leistung "

, so schloß der Reichsvrellechef . Das
Feuer des Willens können auch in der Presse nur
Persönlichkeiten empfinden und ausstrahlen .

Das deutsche Volk , den deutschen Menschen mit jener
Kraft der Begeisterung und jenem Willen zum
Siege zu erfüllen , der Berge versetzt und Welten bewegt ,
das ist unsere schöne , unsere große und gewaltige Aufgabe !"

Der Beifall und die Zustimmuimen . mit denen die ein¬
zelnen Teile der Rede des Reichsvressechefs Begleitet wurden ,
zeigte , daß der Ruf . der an die deutsche Presse ergangen ist .
diesen Willen nur noch mehr gestärkt bat . Das Stegbeil am
den Führer , mit dem die Sitzung schloß , wurde zu einem
flammenden Bekenntnis .

Unter der Leitung von Oberstleutnant i . G . von Wedel
vom Oberkommando -der Wehrmacht fand am gleichen Tage
ein Lehrgang für Führer und Berichter der Propaganda -
komvanien der Wehrmacht statt . Auf Grund der Bisherigen
Erfahrungen wurden hierbei Weisungen für den künftigen
Einsatz gegeben .

'
Das Recht der jungen Völker

„ Eiornale d ' Jtalia " fordert mehr Raum und mehr Arbeits¬
möglichkeiten für die Länder mit wachsender Bevölkerung

Rom , 29 . Febr . ( Funkmeldung .s In Fortsetzung einer
Artikelserie „ Völker und Imperien " erklärt das „ Giornale
d Italia "

, es liege im Interesse Europas , und nicht nur im
deutschen oder italienischen Interesse , den beiden großen
fruchtbaren Völkern genügenb Lebensraum in
den Kolonien zu geben , wo sie sich frei entwickeln und
ausbreiten könnten . Während die farbigen Völker in stetem
Wachstum begriffen seien , mache die weiße Rasse eine
schwere Krise durch . In der Vergangenheit habe sie
durch ihre Kultur und ihre Zahl den Primat behauptet . Durch
die Ausbreitung der modernen Kultur und den G e b u r t e n -
tüdgang in vielen europäischen Ländern laufe Re Gefahr ,
diesen Primat an andere Rassen zu verlieren . Rach einer
vernichtenden Kritik an der Theorie der Geburtenbeschränkung
— die falsch sei , weil es auf der Welt für alle Platz gebe ,
und keines der Übel , die man gemeinhin der Überbevölkerung
zuschieiben wolle , in Wirklichkeit darauf zurückgehe — betont
das halbamtliche Blatt , die italienische Nation behaupte ihr
Recht auf eine freie und itarfe Fruchtbar¬
keit . Italien bestehe aber auch auf seinen natürlichen Rechten
nach mehr Raum und mehr Arbeitsmöglichkeiten für feine
wachsende Bevölkerung , zwei Rechte , die mit den Interessen
der Erhaltung der europäischen Kultur übercimtimmten .

Plutokrattsche Patentlösung
Kürzung der Unterstützung der Soldatenfrauen zur Wieder¬

herstellung der untergrabenen Kriegszucht

Amsterdam , 28 . Febr . Im britischen Unterhaus wurde in
diesen Tagen an den britischen Kriegsminister Oliver Stan¬
ley die Frage gerichtet , ob es stimme , daß britische Soldaten ,
wenn sie gegen die Kriegszucht verstießen , nicht
nur selbst beitraft würden , sondern daß man auch ihre
Frauen bestrafe . Darauf antwortete Minister Stanley ,
wenn mit dieser Finge die Unterstützungsgelder gemeint seien ,
die die Frauen britischer Soldaten vom englischen Staat er¬
hielten , dann könne er die Frage mit Ja beantworten . Als
daraufhin einige Unterhausmitglieder den Minister darauf
himoiesen , daß diese Art zu st rasen nicht gerecht
sei , und eine völlig unsozial eMaßnahme darstelle ,
erklärte der Minister , wenn diese Maßnahme unsozial sei .
dann sei er aber zum anderen dafür verantwortlich , daß die
Kriegszucht im englischen Heer erhalten bleibe . Wenn die
Soldaten wüßten , datz nicht nur sie ielbjt , sondern auch ihre
Frauen bestraft würden , dann würden sie sich auch Mühe geben ,
Zucht zu halten .

Wenn die englischen Plutokraten bereits solche Ab¬
schreckungsmaßnahmen brauchen , dann muß es wirk¬
lich schlecht bestellt sein um ihren unsozialen kapitalistischen
Staat , wo die Eeldfäcke immer höhere Gewinne aus dem
Kriege ziehen und die Soldatenfrauen bekanntlich berartig
geringe Unter ft Übungen erhalten , da « sie stch und
ihre Kinder auch nickt annähernd ausreichend ernähren
können . Es ist kennzeichnend für dieses vlutokratische System ,
daß es die untergrabene Kriegszucht mit solchen Mitteln
wiederherstellen will , während es keine Neigung hat , etwa
das ausschweifende Nachtleben der kapitalistischen Schicht in
London , in Paris und im französischen Hinterland für die
Untergrabung der Zucht verantwortlich zu machen .

Die Jnterventionspläne der Westmächte
Feststellungen der fomittinFRftbe « Presse

wt . Die sowjettussifche Presse beschäftigt sich sehr ein¬
gebend mtt dem Kommunique der Kopenhagener
Konferenz . „ Krasnaia Twjesda “

. das Blatt der russi¬
schen Armee , siebt in der Besiätigung des Neutralitäts¬
willens der skandinavischen Staaten einen Schlag gegen die
Pläne des englisch -französischen Kriegsblockes und sein Be¬
mühen , Skandinavien in den Krieg hlneinzuziehen . Die auf¬
rechte Haltung der nordischen Staaten sei um so beachtlicher ,
als der unverhüllte Druck von Seiten der westlichen
Plutokratien unvermindert anhalte . Selbst der Gewaltakt
im Jösfing - Fjord habe den Willen zur Neutralität
nicht erschüttern können . Auch den Jnterventions -
plänen im vorderen Orient , von wo aus der
Krieg auf den Balkan und gegen die Sowjetunion vor «-

getragen werden soll , dürften nach Ansicht des Organs des
Kriegskommissariats . „ Krafni Flöt "

, ebenso wenig ein
Erfolg befchieden sein , da in der rnuselmaniscken Welt der
Haß gegen die britischen Unterdrücker immer stärker aus -
flamme . Daran könne auch der Lügenfeldzug der Wesimäckte .
die der Sowjetunion den Willen zur Eroberung des Irak
und Afghanistans unterschöben , nichts ändern . Das Geschrei
von der angeblichen Bedrohung werde lediglich erhoben , um
die dunklen Machenschaften des englisch -framö -
sischen Imperialismus im vorderen Orient zu tarnen . Die
Armee des General W e y g a n d . die täglick verstärkt werde ,
sei völlig übertlüfiig . wenn nickt die Plutokraten selbst einen
groß angelegten Raubzug planten .

Neun Deutsche der „ Asama Maru " sind frei
3k Aokohama eingetroffen

Tokio , 29 . Febr . ( Funkmeldung .) Die neun Deutschen
von der „ Asama Maru " sind heute vormittag in Bokohama
eingetroffen und den Vertretern des javanischen Außenamtes
übergeben worden . Nach Erledigung der Paß - und Zoll¬
formalitäten wurden sie vom deutschen General¬
konsul übernommen . Im Generalkonsulat wurden sie von
Vertretern der Botschaft , der Pqrtei und Mitgliedern der
deutschen Gemeinde begrüßt .

Wieder ein Britendampfer verloren

Amsterdam , 28 . Febr . Reuter berichtet aus London .
19 Besatzungsmitglieder des britischen Dampfers ,.E f o s
U245 BRT . ) seien am Dienstagabend von einem holländischen
Schiff in einen Hafen gebracht worden . Man glaubt , daß
der bntiiche Dampfer am Montagabend in der Nordsee „ aut
ein Schiffswrack aufgelaufen " sei . Einer weiteren Reuteimel -
dung aus London zufolge sind am Dienstag in einem nord -
schottischen Haien 17 überlebende des 1311 BRT . großen
schwedischen Dampfers „ N o r d i a " von einem britischen
Kriegsschiff gelandet worden . Die „ Noidia " habe auf See
einen Unfall dadurch erlitten , daß das Schiff gerammt
worden und in der Dunkelheit auf der Höhe der norwegischen
Külte gesunken sei . Wie die Blätter in Reval berichten , ist
der 827 BRT . große estnische Dampfer „ Reet " seit fast
einem Monat spurlos verschwunden . Die „ Reet " hatte eine
Besatzung von 18 Mann .

England bewaffnet alle Handelsschiffe

Amsterdam , 28 , tfebr . Nach Angaben des Zivillords der
britischen Admiralität , die dieser am Dienstag im Unterhaus
machte , will England nunmehr alle Handelsschiffe von mehr
als 500 DR ^ . bewaffnen . SBon 3125 in Frage kommenden
Handelsschiffen seren bereits 1920 bewaffnet .

Vom finnischen Kriegsschauplatz
wt . Der russische Heeresberickt meldet , daß die Sowjei -

truppen am 27 . Februar auf der Karelischen Landenge die
befestigte Zone völlig durchbrochen haben .
Der finnische Generalstab teilt mit , daß die Russen ihre An -

. bei Bucht von Viituri ( Viborg ) bei Sommee ,
Naykknarvi . Perojoki . Äygräpäänjärvi und Salmenkaita
fortgesetzt haben . Die Kämpfe dauern , nach finnischen An¬
gaben, . unter starken Verlusten an . Bei Taivale sei es
den . Finnen gelungen , einen russischen Angriff abzuweisen .
Auf beiden Seiten sollen , nach Angaben des russischen und
des finnischen Heeresberichtes , eine Anzahl Flugzeuge
abgeschossen worden fein .

Oberst Bodini in Berlin

„ Der Een er al st a bsckef der Faschistischen
ugend . Oberst Bodrni , weilte auf seiner Deutschland -

reife zwei Tage in der Reichshauptstadt . Im Auftrage des
öubrers wurde ihm in Würdigung seiner Ver -
di .enste als Spanienfämpf er duick General
Rudel das Berdienstkreuz des Ordens vom Deutschen
Adler mit dem Stern und mit ' Schwertern überreicht . Den
Höhepunkt des italieniicken Besuches bildet eine „ Versamm¬
lung , der Jugend "

, die am Donnerstagabend in Hamburg
itattTinbet . und in der Oberst Bodini und Stabsführer
Lauterbacker zur deutschen Jugend sprechen werden .

7 USA . - Schiffe von den Engländern beraubt
Bi » zu vier Tage in Gibraltar feftgehalten

New Bork , 29 . Febr . (Funkmeldung .) Wie Associated
Preß berichtet , hielten die Engländer in Gibraltar in bet
Zeit vom 2 . bis 25 . Februar sieben USA .- Schiffe an . unter *
suchten sie und raubten die Post . Einige Schiffe wurden durch
die englischen Zwangsmaßnahmen bis zu vier Tagen in
Gibraltar festgehalten .

Zuchthaus für jüdische Schieberbande
Budapest , 29 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Königliche Kurie

hat als letzte Instanz das erstrichterliche Urteil in dem größ¬
ten ungarischen Devisenschieberprozeß be¬
stätigt . Danach hat jedes einzelne Mitglied der zehn -
köpfigen jüdischen Sckieberbande eine wohlverdiente
Strare von vier Jahren Zuchthaus abjubüsen und 6000 Pengö
Geldstrafe zu bezahlen . Die jüdische Gaunerbande , deren Mit¬
glieder die „ wohlklingenden " Namen wie Teitelbaum . Gold »
reich . Brach und Friedmann Jaiteles führen , verschoben wäh¬
rend der langen Jahre ihrer verbrecherischen Tätigkeit Gold
und Devisen im Werte von 10 Millionen Pengö aus Ungarn
über die frühere Tschecko - Slowakei nach dem damaligen Polen .
Im Lanie des erneut aufgerollten eingehenden Beweisver¬
fahrens erwies es sich einwandfrei , daß diese zehn Juden int
Auftrage eines internationalen jüdischen Schieberkonsortiums
gearbeitet hatten .

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen e Von Marlise Kölling

40 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Eben erst , Christel
"

, aber Marion ging nicht hinaus .
Es war , als könne sie sich noch nicht von Gaston trennen , als
zöge es sie , ihn weiter zu betreuen . Taktvoll trat sie zurück
ans Fenster , und mit ganz anderen Augen als sonst schaute sie
nun auf Bartensleben . Ganz ruhig war es in ihr , kein Auf¬
ruhr , nichts Wildes mehr , so als sei ihre Seele von einem
überirdischen Strahl berührt , gereinigt durch die Nähe eines
auf den Tod Verwundeten .

Und sie spürte die gemeinsame Sorge Christels und
Bartenslebens um den Freund . Spürte die Reinheit des Ge¬
fühls , das von Christel zu Gaston ging , sah , wie aufrecht und
ehrlich sie ihrem Heinrich in die Augen schauen konnte .

„ Mir ist so weh um ihn , Heinrich — " Christel sank am

Lager de la Roches in die Knie , stützend umsatzte Bartens -
leben ihre Schultern .

Marion schlich hinaus . Ein Gelübde war auf einmal in

ihrem Herzen : durch ein Leben der Pflichterfüllung und Buge
will ich alles Böse sühnen , das ich gedacht und getan habe ,
damit Bartensleben das Schicksal de la Roches erspart bleibt ,
damit Gott ihn dereinst heil aus diesem Feldzug heimkehren
lägt — für Christel .

Es war weit nach Mitternacht . Bartensieben ging in

[einem Zimmer ruhelos auf und ab . Es zog ihn zu de la

Roche . Wie mochte es um den Armen . stehen ? Und es zog
ihn zu dem geliebten Mädchen , das treu an dem Bett des tod¬
wunden Freundes Nachtwache hielt . — das sich in Reue und
Tränen verzehrte . Er konnte ihn fast nicht mehr ertragen ,
diesen Blick wahrer Liebe , mit dem Christel ihn umsatzte , so
oft er ins Zimmer trat .

„ Heinrich , ich habe kein Anrecht mehr aus Gluck , da dreier
gute Mensch glücklos in den Tod gehen mutz — durch mein

Verschulden .
'
O . ich habe nur an mich gedacht , Heinrich , und

an meine Liebe .
"

So hatte sie gesprochen ! Ach , wie konnte et die Ge¬

wissensqualen der Geliebten zerstreuen , wie konnte er ihr
helfen ?

Leise schlich er zum Krankenzimmer . Geräuschlos öffnete
er die Tür . Christel satz still am Bett de la Roches und hielt
seine Hand . Ihr Blick war ruhig , fast glücklich .

„ Jetzt schläft er wieder "
, sagte sie leise . „ Heinrich , er

weiß es nicht , er wird im Glauben an alles Gute und Schöne
auf der Welt sterben .

"

Bartensleben sah sie fragend an .
„ Er war vorhin wach geworden

"
, erzählte Christel

flüsternd , „ und hat mich zum erstenmal voll erkannt . Du
bist lange fortgewesen , Christel

"
, sagte er . Es klang so

rührend Heinrich . Dann lächelte er und verlor wieder
'
das

Bewußtsein .
"

„ O Christel
"

, ein tiefes Erlöstsein überkam Heinrich ,
„ wie schön für ihn und — für uns .

“

„ Heinrich , ich glaube , du mutztest ihn retten , damit ich
mich einst nicht mit dem Gedanken quälen sollte , er sei glück¬
los gestorben .

"

„ Retten "
, sagte Bartensleben wehmütig . „ Ich wollte

ihn für das Leben retten , Christel . Aber vielleicht meint das
Schicksal es bester mit ihm als ich .

"

Christel senkte den Kopf .
Bartensleben zog sie schützend an sich :
„ Jeder kann nur handeln , wie das Herz es ihm ver¬

schreibt , mein Lieb ."

Es hatte sich erst auf Leibischken herausgestellt , datz Hel -
rnutijs rechte Schulter durch den Säbelhieb des Franzosen
leicht verletzt war .

Der Chirurgus bestand auf zwei Tage Bettruhe .
„ Denken Sie , wenn man dabei von der Mutter gepflegt

werden kann ! Das mutz doch wie ein Geschenk für Sie fein !“
Aber Helmut war voll innerer Unruhe , weil er nicht zu de la
Roche durste .

„ Gastons Kräfte scheinen etwas zuzunehmen "
, berichtete

Christel , „ er hat schon ein paarmal nach dir gefragt , Helmut ,
und als er Bartensleben sah , erinnerte er sich plötzlich , datz
ihr beide ihn aus der Schlacht herausgetragen habt . „ Er hat
mich nicht tot machen lagen “

, sagt er jetzt immer und sieht
Heinrich dabei ganz zärtlich an Und er liebt ihn auch schon
allein darum , weil er dein Freund und Waffenbruder ist ."

Am zweiten Tag ließ sich Helmut aber nicht länger

reifsten und stärksten Werke des gefeierten
72i - hrig - n Schweizer Dichters Ernst Zahn

ift bet nächste Roman , den wir für unsere Leser erworben
4 °? en . Klar und ausgewogen , einsichtig , behutsam , in vor¬
wärtsdrängender Handlung stellt der Meister hier zwei
grauen gegenüber im Kampfe um den Leutnant Martin
Ätatng , 6ig der Umworbene dem Ringen zum Opfer fäll, .Treue , Liebe , Haß und Rache glühen in dem Roman , der
ein Erlebnis wird , das lauge in dem Leser nachhallen

( Die Schriftleitung . )

halten . Mit seiner verbundenen Schulter eilte er zu de la
Roche . Es war ein aufregendes Wiedersehen . Gaston meinte
herzbrechend , als er Helmut sah . Und Helmut war tief er¬
schüttert : de la Roche war vom Tode gezeichnet . Was man
für ein Zunehmen der Kräfte gehalten hatte , war nur ein
letztes Aufflackern gewesen .

Aber seine letzten Tage waren durch Liebe Und Freund¬
schaft nerllärt .

„ Ach , wenn all das Gute , das man ihm tun möchte , ihm
nur nützen könnte “

, sagte Maria . Sie und Gottfried waren
tief traurig , datz es von dem Menschen , der einst der Retter
ihres Sohnes war , für immer Abschied nehmen galt .

Eine wunderbare Abgeklärtheit war mit der Todesnähe
über de la Roche gekommen und die Sehergabe besten , der
schon über diese Welt hinausschaute . Fern von irdischer Liebe
schien es , als habe er den Körper überwunden , als schwebe
nur noch seine Seele im Raum . Mit geschlossenen Augen lag
er stundenlang und hielt Christels Hand , und ein Leuchten
ging überfeine Züge , wenn er fühlte , datz Bartensleben neben
ihr stand . Dann nahm er wohl auch dessen Hände , und es sah
aus , als laste er all seine Kräfte in ihn hinüberströmen , sein
ganzes Herz , das einer Welt von Liebe und Güte fähig war ,
und das der andere jetzt tragen sollte , um — Christel darin
aufzunehmen .

Und als er gleichsam diese Inkarnation seiner Seele er¬
füllt sah , nahm er die Hände der beiden und legte sie inein¬
ander . Seine Augen blieben geschlossen . — Dann starb er .

( Schluß folgt .)
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Tageslänge

1 . März
Min .18 Uhr 25

31 . März

das letzte

10 Std .
11 Std .
12 Std .
12 Std .

11 .
21 .

Min .
Min .
Min .
Min .

18 Uhr 41 Min .
18 Uhr 57 Min .

Aufgang
7 Uhr 11 Min .

Untergang
18 Uhr 9 Min . 58

35
12
50

— Feierstunde zur Saarbesreiung . Am 1 . Marz rahrt
sich zum fünften Male der Tag . an dem das Saar gebiet
nach dem Willen seiner Bevölkerung ins Reich zuruckkehiie .
In einer Feierstunde am Samstag um PI Uhr im Pauunen -

schlößchen wird dieses Tages gedacht werden . Es sprechen
der saarländische Eauredner Dietz und der stellvertretende
Kreisleiter Brück . Die Kreiskavelle umrahmt die . Feier¬
stunde . der sich ein kameradschaftliches Beisammensein an -

schlietzt . das Mitglieder des . Deutschen Theaters und der
Scala verschönern werden . Die Eeckaltung des Abends liegt
in den Sanden des Kreisbeauftragten Bauer .

— Froher Feierabend . Der Kreis Wiesbaden der NS .-

& emeink &aft . .Kraft durch Freude " hat auch für Marz wie¬
der ein sehr reichhaltiges Programm für die Schaffenden
und unsere Soldaten aufgestellt , das jedoch wahrscheinlich
noch durch eine ganze Reihe großer und kleiner Veranstal¬
tungen ergänzt wird . Varieteabende im Paunnenschlotzchen
und in der Scala . Vorstellungen int Deutschen Theater und
im Residenztbeater . Sonderkonzerte im Kurhaus wechieln
ab . Die Volksbildungsstatte bat tm Marz biet Vortrags¬
abende vorgesehen . Auch veranstalten die Ortswaltungen
wieder einige Wanderungen . Der Svortbetrieb wird mit zu¬
nehmender Wetterbesserung eine Belebung erfahren .

Der Mond erreicht schon am 1 . int Skyivion
Biertel steht am 9 . um 3 Uhr bet der Sonne .tn bett , tuchen ,

erscheint am 17 . um 4 Uhr wieder als erstes Viertel tm Stier ,

am 23 um 21 Uhr als Vollmond m der Jungfrau um am

30 um 17 Uhr im Schützen als letztes Viertel Abschied vom

März zu nehmen . Er begegnet am 11 . Jupiter , 12 . Saturn

und Venus . 14 . Mars und Uranus , 15 . Aldebaran . 19 . PoMx .

91 Regulus , 25 . Svkka und am 28 . Antares . und lstam 9 . um

6 Ubr in Erdferne und am 23 . um 11 Uhr in Erdnahe .

karte . «

Konserven , Trockenpflanmen und Kondensmilch

Den Versorgungsberechtigten wird die Möglichkeit
gegeben , anstelle von 250 g Nährmitteln nach ihrer Wahl
entweder eine Vi -Doie Obst - oder Gemüsekonserven oder

Unveränderte

Lebensmittelrationen
Die dem Verbraucher für die Zeit vom 11 . März bis

7 . Avril 1940 auf Karten zustehenden Lebensmittelmengen
bleiben gegenüber den Rationen der Zuteilungsperiode vom
12 . Februar bis 10 . März grundsätzlich unverändert . Gewisse
Veränderungen ergeben sich jedoch :

1 . Für die Butter - und Margarinerationen bei gleich -
bleibender Eesamtfettzuteilung ,

2 . durch eine Sonderzuteilung von 125 g Kunsthonig an
alle Versoraungsberechtigte ,

3 . durch die Möglichkeit anstelle von 250 g Nährmittel :
Konserven , Trockenvflaumen ober Kondensmilch zu
beziehen .

Fettbezug
Die Versorgunasberechtigten erhalten die Möglichkeit ,

anstelle eines Teiles ihrer Margarineration die gleiche
Menge Butter und anstelle eines Teiles ihrer Butterration
die gleiche Menge Margarine nach ihrer Wahl zu beziehen .
Die Gesamtfettrationen bleiben jedoch unverändert . Über
die näheren Einzelheiten werden die Verbraucher durch ein
Merkblatt unterrichtet , das jedem Haushalt zusammen mit
den Lebensmittelkarten ausgehändigt wird .

Verteilung von Kunsthonig

Vorbereitung der ABC - Schützen

Was sollen sie vorher lernen und was nicht ?

In wenigen Wochen ist es nun so weit , daß wir unsere
Kleinen auf ihrem ersten Schulgang bis zur Pforte des
Gebäudes bringen , das sie mehrere Jahre nicht aus seinem
Bann entlassen wird . Und wenn mir sie dann tröstend mit
der großen Zuckertüte abbolen . hören wir etwas bangen
Herzens auf die ersten Eindrücke .

' die unsere Lieblinge vom
Ernst des Lebens gewonnen haben . Können wir ihnen nun
bei itieter Wendung in ihrem Leben helfen ? Und wie ?

Eine Vorbereitung mit Lesen und Schreiben ist nicht
ganz ungefährlich für einen ABC -Schützen . Wenn er seinen
Kameraden voran ist . wird er leicht dazu verleitet , die ganze
Unterrichtsstunde nicht mit dem nötigen Ernst zu betrachten ,
sich zu langweilen . Unfug zu kitten oder sich überheblich , zu
fühlen . Aber es gibt andere Vorbereitungen , die wett wich¬
tiger sind . In erster Linie sollten wir jetzt unsere Kleinen
dazu anbalten . daß sie mal auf Kommando eine Stunde kill
sitzen lernen und sich bemühen zuzuhören , auch wenn es nubr
das spannendste Märchen ist . das Mutter ihnen erzählt . Ein
so vorbereitetes Kind erspart den Lehrkräften im ernten -Jahr
außerordentlich viel Arbeit , weil es schon eine gewisse
Disziplin bat .

Eine weitere Erleichterung für das Kind und seine
Lehrer besteht darin , daß wir dem Kinde einvrägen . mit
Kameraden friedlich umzugeben , keine unnötigen Streite¬
reien vom Zaun zu brechen und seine üble Laune zu be¬
herrschen . Wie alles was zur Schule gehört , ist auch dies
Lernen nicht umsonst , sondern zum innerlichen Nutzen des
Kindes , das fein ganzes Leben der Gemeinschaft anpassen
muß und nicht früh genug beginnen kann , sich darin zu üben .
Kinder , die so vorbereitet zur Schule kommen , werden am
Lernen weit mehr Freude haben , als solche , die mühsam
und nicht ohne Tränen erst zur Klassengemeinschaft erzogen
werden müssen , die sich vor ihren Kameraden bloßstellen und
dann gern mit ihren Schwächen gehänselt werden . Vergessen
wir doch nicht , wie grausam Kinder sein können , und daß
die kleinen Schwächen unseres Lieblings , die wir nachsichtig
im Familienkreise verziehen oder gor belächelten , ihm unter
seinen Kameraden bittere Stunden verschaffen können , wenn
wir nicht vorher helfend ehtgreifett . P . Kz .

250 g Trockenvflaumen ( Backpflaumen ) oder eine große Dose
bzw . 2 kleine Dosen Kondensmilch zu beziehen . Die Ausgabe
dieser Waren kann nur int Rahmen der vorhandenen Vor¬
räte erfolgen . Es besteht also weder ein Anspruch auf Liefe¬
rung einer bestimmten Ware ( Konserven , Trockenpflaumen
ober Kondensmilch ) , noch überhaupt auf den Bezug einer
dieser Waren anstelle von Nährmitteln . Nährmittel können
jedoch in jedem Falle bezogen werden . Werden Konserven .
Trockenvflaumen oder Kondensmilch abgegeben , so haben die
Verteiler die Abschnitte N 2 und N 3 zusammenhängend ab¬
zutrennen . Werden jedoch Nährmittel abgegeben , so haben '

die Verteiler die Abschnitte N 1 und N 2 zusammenhängend
abzutrennen . Einzelne Abschnitte N 1 , N 2 oder N 3 sind
ungültig . Es gilt also stets nur der Abschnitt N 2 in Ver¬
bindung entweder mit dem Abschnitt N 1 ober mit dem Ab¬
schnitt N 3 .

Reichseierkarte und Reichskarte für Marmelade und Zucker
Die Reichskarte für Marmelade , Zucker und Eier ist

aus Zweckmäßigkeitsgründen in zwei Karten aufgeteilt
worden , nämlich in eine Reichseierkarte und in eine Reichs¬
karte für Marmelade und Zucker . Selbstversorger in Eiern
erhalten die Reichseierkarte nicht . Durch ein besonderes
Merkblatt werden die Selbstversorger über die sie berühren¬
den Fragen aufgeklärt . Als Selbstversorger gelten Personen ,
die Hühner oder Enten »um Zwecke der Eigenversorgung mit
Eiern oder gewerbsmäßig halten , wobei die Zahl der
gehaltenen Hühner oder Enten gleichgültig ist . Die Reichs¬
eierkarte wird auch nicht für die Zeit ausgehändigt , in der
die gehaltenen Hühner oder Enten nicht legen . Die Gültig¬
keit der Reichseierkarte erstreckt sich auf sechs Zuteilungs -
perioden . Werden Versoraungsberechtigte während der Lauf¬
zeit der Reichseierkarte Selbstversorger in Eiern , so haben
sie die Karte ihren Ernäbrungsämtern zurückzugeben .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Ab¬
gabe kartenvflichtiger Waren ohne Karten verboten und
strafbar ist . Ebenso ist es nicht zulässig , ' unausgenutzte
Kartenabschnitte dem Einzelhändler zu überlassen , ohne dar¬
auf Ware zu beziehen .

Die Bestellscheine sind itt der Woche vom 4 — 9 . 3 . 1940
bei den Verteilern abzugeben . Bei der Reichseierkarte , die
sechs Bestellscheine enthält , von denen je einer für eine Zu¬
teilungsperiode bestimmt ist , ist nur der Bestellschein 1 ab¬
zugeben . Es liegt im eigenen Interesse der Verbraucher ,
wenn sie die Bestellscheine möglichst frühzeitig von ihren
Verteilern abtrennen lassen , da diese hierauf ihre Waren
beziehen .

Am Sternhimmel merkt man letzt deutlich das Zuruck -

weichen der Winter - und das Vordringen der Sommerstern -

bilder . Zur Zeit . des Höchststandes bes Ä e g ulus tm

Löw -en , das ist tn Wiesbaden am 1 . um .23 .54 Uhr und

jeden folgenden Tag um je 4 Min . truher , zeigt ex folgendes

Bild : 2m Südwesten findet , man den bellen S r r l u s iin

Großen Hand und über ihm P -rocnon tm Kleinen

Hund . Westlicher neigt sich der schöne Orion dem Unter¬

gang zu . Uber ihm stehen die 3wtHinge unb auf ber

Westlinie Stier unb uhrma n,n . 2m Nerbosten tunketn

im flachen Bogen der M i l ch st r aß e Renteien Sterne des

Perseus und die Kassiopeia , leicht erkennbar an

ihrer W =fbrmi8cn Gestalt . 3m Norden und Jtortrnften Tinben

mir zunächst den Ä leinen Baren nut

kern , dann die vielgewundene Gestalt des D radi en unb

ganz am Horizont Wega in der ßetei unb Denen tm

Schwan . Die Ostlinie fuhrt vom Großen Baren im

3enit über den Bärenhuter zum Sternhalbkre .ts bei

nördlichen Krone und zur Schlange . 2in ouben Tuntelt

vereinbarungsgemäß . .. Regulus _ tnt . Dopveltrapez bcs

Löwen und tm Sudosten blinkt « vika tn der 3un g -

frau .

Vom 11 . März bis 7 . Avril 1940 erfolgt eine Sonder¬
zuteilung von 125 g Kunsthonig an alle Versorgungsberech¬
tigten . Der Kunsthonig wird auf die Abschnitte Fl 1 der
Reicksfleischkarte für Normalverbraucher unb der Retchs -
fleischkarte für Kinder bis zu sechs Jahren abgegeben . Zur
Erleichterung des Warenbezuges tragen diese Abschnitte den
Aufdruck : „ 125 g Kunsthonig . Sonderzuteisung "

. Durch diese

fonbeiäuteilung wirb die über die Reichsfettkarte für
inder vorzunehmende laufende Verteilung von ebenfalls

125 g Kunsthonig je Kind nicht berührt . Jedes Kind bis zu
14 Jahren erhält also vom 11 . 3 . — 7 . 4 . 1940 : 250 g Kunst¬
honig , unb zwar je zur Hälfte auf seine Fleisch - und Fett -

Alle Planeten am Abendhimmel

Bordringen der Sommersternbilder

Im März sind alle Planeten am . AbendHimmel zu
finden . Nicht mehr ganz so schön rote int Februar , aber
immer noch ein mächtiges Bild bietend , besonders um die
Zeit vom 11 . bis 14 ., wenn der schmale Mond an „der Perlen¬
reihe der Wandelsterne vorbeigeht . Tief im Sudwesten ist
noch Juviter zu finden , der aber gegen Ende des Monats
schon in der Dämmerung untergeht . Die funkelnde Venus .
die noch am 20 . Februar bei ihm stand , ist inzwischen hoher
gewandert und nähert sich dem Ringvlaneten Saturn , den
Re am 8 . erreicht . Dann eilt sie Mars nach , ber , noch am
13 , Februar bei Saturn stehend , weiter nach Osten gewandert
ist und von Venus erst am 11 . Avril eingeholt wird . In¬
zwischen begegnet er dem als Stern itt . 6 . Große gerade noch
mit freiem Auge sichtbaren Planeten Uranus am 16 . 2n
der Fortsetzung ber Planefenrethe kann gegen Monatsanfang
am Horizont auch noch der innerste Planet Merkur
gefunden werden . Nachdem dann bte . Dämmerung , ver¬
schwunden ist , sollte man nach dem 3obtataI .Ii 6t . lenem

leichten Lichtdreieck über „ dieser Planetenreihe . Ausschau

halten , denn jetzt ist die günstigste Zett für ferne Sicht -

Die Sonne überschreitet am . 20 . um 19 .24 Mr den

Simmelsäauator , geht bamit an diesem Tage fur alle Orte

der Erde genau tm Osten unb auch genau zur selben ( Orts ) -

Zeit , nämlich um 6 Uhr auf . ^ ruhlingstagundnachtgletche .
= Fruhlingsanf ans . Sie . steigt tut Laufe des Monats

um 11 % Grad auf 44 Grad Mittagshöhe über den W t e s -

badener Horizont . Die Tage nehmen letzt am schnellsten

zu , wie aus folgender , für Wiesbaden geltenden Übersicht zu
entnehmen ist .

März 6 Uhr 50 Min .
März 6 Uhr 29 Min .
März 6 Uhr 7 Min .

Aufnahme fand . P .

Das Glück am Mantel

Am Wochenende lernen wir die Bewohner des Dorfteiches
kennen

Glückskäfei sind dazu erschaffen , um Glück zu bringen .
Es ist nicht nur das Marienkäferchen . das sich im Volksmund
diesen Namen errungen hat — in vielen Gauen Deutschlands
nennt man die eine oder andere , Kaferarf „ Gluckskafer
und schreibt ihr geheimnisvollen Einfluß auf . das Schicksal

zu . Heute aber wimmelt es geradezu von Kasern , bte aUe

bestimmt sind . Glück zu bringen . Es ist bte kleine , unschein¬
bare Gesellschaft , die sich an schönen Sommertagen tm unb

um den Dorfteich tummelt . Sie haben sich letzt , am „ Statt
des Frühlings , ausgemacht , um uns . Deutschen Gluck zu
bringen . Dieses Glück haben Re schon vielen Tausenden da¬
durch gebracht , daß sie wochenlang Brot unb Arbeit fanden
durch die Herstellung all der . lustigen kleinen Käfer — und
sie bringen nicht weniger Gluck , wenn he letzt von Millionen
deutscher Menschen gekauft und an den Mantel gesteckt

Denn gibt es etn größeres Gluck als das Bmvußtfem .
auch ick bin dabei , auch ich habe mttgeholfen . daß mein
Volk die Hätten dieses Kriegswinters , der noch dazu ein
Rekordwinter war . überwand , daß es einig unb mit starker
Hand sein Schicksal meistert und sich bte Zukunft eröbert !
Dieser Winter hat weit härtere Anforderungen gestellt als
alle seine Vorgänger seit vielen Jahren . W >r haben ihn
gemeistert , weil wir treulich Seite an Sette den Kamps
gegen ihn aufnahmen , jeder einzelne erfüllt von ber tiefen
Verantwortung für bas Ganze , für leben ber 80 Millionen
Deutschen , bie unsere Brüder sind . Die kleinen Gluckskafer
tun heute ihre Pflicht . Sie sind sehr anhänglich , sie nisten
sich so gern am Mantelaufschlag oder im Pelzkragen em ,
die zierliche Libelle , die kleine Mücke ( ber wir ausnahms¬
weise nicht nach dem Leben trachten ) , und sogar bei Stichling
beißt jetzt mitten im Wintei an . wenn mit nach ihm angeln .

In diesen zwei Tagen — am 2 . und 3 . März — dürfen
wir alle auf die „ Sleiniieriagb “ gehen , ohne Angelrute unb
ohne Köder — aber mit warmem Herzen , bas für unser
Volk schlägt und dadurch das tiefste Glück in sich tragt ,

wu .

- Unnatürlicher Altersunterschied als Sckeidungsgrnnd .
Eine 35 Jahre alte . lebenserfahrene Frau heiratete nach ber
Scheidung ihrer ersten Ehe int Jahre 1923 einen langen
Mann von 19 Jahren , ber fick nach fünf Jahren von ihr
trennte . Das Reichsgericht sprach bie Scheidung dieser Ehe
aus unb erklärte ben von ber Frau gegen bie Scheibung
erhobenen Wiberivruch für unbeachtlich . Die Aufrechterhal¬
tung einer solchen Ebe konnte nicht als sittlich gerechtfertigt
angesehen werben . Die Ebe der Parteien beruhte von vorn¬
herein inioiern am völlig ungesunden Grundlagen , als sie

— Wunschkonzert kür bas KWHW . Der zweite Teilbes
Konzertes findet am 5 . März . ab . 20 Uhr . tm großen Km -

hausiaal statt . Die bei der Kreisamtslettung der NSV ..
Luisenftraße 37 . auf Vorbestellung zurückgehaltenen Ein¬
trittskarten müssen bis spätestens Freitag . 1 . Marz , ab «

geholt sein , da sonst über diese Karten versagt werden maß .
Bei einigen Ortsgruppen sind noch wenige Karten vorrätig .
Eilige Besorgung wird für den erforderlich , bei stch noch
einen Platz sichern will .

— Ein Jnbiläamssilm anläßlich des 100jährigen Be¬
stehens bei Nassauischen Landes bank lief am
Mittwochvotmittag in einer Sonderveranstaltung rm Uta =

Palast vor geladenen Gästen des Instituts . Nach einem
Vorsprach . den Heinz Laube zum wirkungsvollen Vortrag
brachte , begrüßte Generaldirektor Di . Schafei die Gaste
unb gab in großen Zügen einen eindrucksvollen Überblick
über die Tätigkeit ber Bank für unser Wirtichattsleben tm
Verlaufe ihrer 100jährigen Geschichte . Aus dem Vortrag ent¬
stand ein Bild von ben Nöten unserer Vorfahren tm
Nassauer Land und ben Voraussetzungen , bie zur Ettinbang
bet Bank führten . Dann lief ein Kulturfilm „ 100 Jahre
Nassauische Landesbank " nach einem Manuskript von Hans
Otto - Wiesbaden . Er berichtete nicht nur von dem Wirken
ber Bank , sondern gab auch einen Einblick in das Nassauer
Land , bie Schönheiten seiner Landschaft und dem Werken
seiner Bewohner . Einige Kulturfilme , unter ihnen auch ein
Svarroerbefilm . rundeten das Programm ab . das beifällige

Audj ösj Knorr ßratentoße daran denken ,

wie gut man tut , dclj wehe einswdjränken/ *

* Nidit so domit wirtschaften , als gäbe es heute zwei - dreimal soviel .

Regeln für den Einkauf

Für Hausfrau und Kaufmann ungeschriebenes Gesetz

2n letzter Zeit haben wir über Tagungen des Einzel¬

handels berichtet , auf denen aus berufenem Munde die

Pflichten und Aufgaben des Kammaniis und ber » aiistrau

in der Kriegszeit aufgezeigt mürben . . Bei ber Weimarer

Tagung hat die Reichsfrauenfuhrerln . Frau Scholtz -

Klink , eine Reihe von Regeln auf gestellt , die von der ern -

kaufenden Hausfrau beachtet werden sollen und befolgt

werden müssen , wenn sich der Verkehr mit bmi Eimelhanbe I s -

geschälten reibungslos abwickeln soll . Danach darf die Hauy -

frau im Laden nicht gleich aufbegehren , wenn einmal bte

gewünschte Ware im Augenblick nicht am Lager ist . Der

Einzelhändler ist kein Zauberkünstler . Anbiederungsversuche
beim Verkäufer haben zu unterbleiben , über Bezugsberech¬

tigte hat gleiche Anrechte . Extrawürste werden keine mehr

gebraten . Man kaufe auch nicht in den allerletzten PAauf s -

itunben ein unb nehme beim Einkaut auf bie berufstätige

Frau Rücksicht , beten Einkaufszeit knarw bemessen ist . Ist

eine Einkäuferin gar zu rücksichtsvoll tm Vor lassen ihrer

Mitkäuferinnen , bann fei man wachsam . „ meist momte ne

bem Verkäufer unter vier Augen Sonberwunsche Vorbringen ,
ein Vorgehen , das nicht scharf genug orturteilt werden kann .

Auch von feiten des Kaufmannes ist stritte zu fordern , daß

für Sympathien ober Antipathien ben einzelnen Kunden

gegenüber kein Raum ist . Er fei liebenswürdig unb fieunb «

lick , lehne aber jeden Anbiederungsversuch und leben unbe¬

rechtigten Wunsch ab . Bei Schwierigkeiten beckt es fur bie

Hausfrau wie für ben Verkaufet Ruhe zu bewahren . Mit

einigem Humor und gegenseitiger Ruckilchtnahme wird sich
ber Verkehr in den Geschäften reibungslos abwickeln . Dabei

mitzuwirken ist die Pflicht beider : der Verkaufet wie der

Käufer . p -

Werderstr . 3 Telefon 24588

aber sparsam damit umgehen !

Q Der Würfel ist kochfertig , also kein Fett zusetzen !

Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

' - ■
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels !

Nur 3 Minuten durchkochen , damit nichts verkochtI
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durch den beträchtlichen Altersunterschied belastet und ge -
Mrdet war . Der Mann ist beute 36 Jabre alt . stebt also
7u >ch in der Vollkraft seiner Mannesjahre , während die
52 Sabre alte Beklagte eine , gealterte Frau ist . Die Beklagte
mutzte als gereiste » Frau bei der Eheschließung die mit dem
erheblichen Altersunterschied verbundenen Gefahren für die
Ebe erkennen . Es kann ihr daher zugemutet werden , die
Folgen ihres unüberlegten Sandelns zu tragen , zumal sonst
keine ausreichenden Grunde für die Aufrechterhaltung des
zur leeren <rorm gewordenen Ebebandes svrechen . ..Reichs¬
gerichtsbriefe . " ( IV 262/39 . — 4 . 1 . 1940 .)

— Stadtbegebenheiten . In einer Ringofenziegelei der
Mainzer Landstraße wurde am Mittwochnachmittag ein
grober Schornstein umgelegt . Die interessante Arbeit , zu der
sich viele Zuschauer eingesunden batten , verlies vrogramm -
gemäß . — 2n der Sonnenberger Straße kam « in Radfahrer
zu Fall und stürzte so unglücklich zu Boden , daß er innere
Verletzungen davontrug und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . — Am Mittwoch gegen 11 .20 Uhr kam es auf
der Kreuzung Bahnhof - und Adelbeidstraße zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lieferwagen und einem Motor¬
rad . DerMotorradsabrer erlitt Prellungen an der rechten
Küste .

— Glucknummcr 314 557 . In der Mittwochnachmittags -
Ziehung der 5 . Klaffe der zweiten Deutschen Reichslotterie
fielen drei Gewinne zu 100 000 RM auf die Losnummer
314557 . Die Elucksnummer wird in allen drei Abteilungen
in Achteln gespielt . ( Ohne Gewahr .)

Mus Gau und Provinz ,

Jugendliche Diebesbande schwer bestraft
— Frankfurt a . M ., 29 . Febr . Das Sondergericht Frankfurt

verhandelte gegen fünf junge Burschen im Alter von 18 bis
20 Jahren wegen bandenmäßigen Diebstahls unter Ausnutzung
der Verdunkelung . Zwei der Angeklagten hatten sich seinerzeit in
die Dienste eines deutschen Dampfers begeben und waren nach
Venezuela gefahren . Unterwegs bekam der eine Streitigkeiten mit
einem Schiffsoffizier und verließ bei der Aukunst eigenmächtig
das Schiff , was später eine Bestrafung zur Folge hatte . Auch der
mitfahrende Angeklagte kam nicht aufs Schiss zurück . In La
Cuayra wurden sie von der Behörde mit dem nächsten Schiff nach
Deutschland verfrachtet . Nach Frankfurt zurückgekehrt , kamen sie
gelegentlich mit den andern Angeklagten zusammen . Von da an
begann die kriminelle Betätigung der Angeklagten , die sich die
nötigen Gelder , um großspurig auftreten zu können , durch Dieb¬
stähle und Einbrüche verschafften . Fast jede Nacht ging es auf
Tour . Es wurde zum Teil gute Beute gemacht , darunter einmal
drei Zentner Butter , 900 Eier , für mehrere hundert Mark Silber¬
geschirr . Nach einem nächtlichen Einbruch in ein Cafehaus fuhr
man im gestohlenen Auto nach Bad Homburg , wo man sich in

Die alte Liebe
Von Kurt Krisvien .

Sport und Spiel

Zwei Endrundenspiele um die deutsche Eishockey -
meifterschaft finden am kommenden Sonntag statt . In Garmisch -
Partenkirchen treffen sich SK . Rießer See und Wiener EG .,
während in Köln Düsieldorfer EE . und Berliner SK . die Gegner
sein werden .

Das genaue M e l d e e r g e b n i s für die 9 . Deutschen
Eeräteturnmeisterschaften , die am 10 . März in der Berliner
Deutschlandhalle durchgesührt werden , liegt jetzt vor . Insgesamt
sind 69 Turner zugelassen , die den Kamps tn fünf Riegen auf¬
nehmen werden .

Jakob Brendel ( Nürnberg ) , der 1932 in Los Angeles
Olympiasieger im Bantamgewicht im klassischen Ringen wurde und
1936 in Berlin die bronzene Medaille gewann , zieht sich vom
aktiven Sport zurück . Zum letzten Male ringt er am 10 . März im
Städtekampf Nürnberg — München .

Die Holmenkollen - Rennen bei Oslo begannen am
Mittwoch mit dem 50 -kw -Dauerlauf . Sieger wurde der Norweger

tars Bergendahl in 3 :33 :01 Stunden vor seinem Landsmann
nnar Ryen in 3 :35 :17 und dem Schweden Arthur Häggblad in

3 :39 :58 Stunden .
Dem Fugball - Weltverband ( FIFA .) gehören zur

Zeit 55 Landesverbünde an , wovon allein 27 auf Europa und 20
auf Amerika entfallen .

Um den Mitropapokalspielen in diesem Jahr
Fußballmannschaften aus Italien , Ungarn , Jugoslawien und
Rumänien . Eine Teilnahme Deutschland kommt wegen dckr großen
Inanspruchnahme der Vereine nicht in Frage .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "

Die weite Vereinswanderung führte an der Fischzucht vor¬
über in das Kesselbachtal zum Herzogsweg . Eine Schonung mit
starken Baumstümpfen bot Gelegenheit zum Sonnenbad und
Aussicht aus die Hänge des Aartals . Der Abstieg erfolgte nach
Wehen , wo die Rast zugleich der Besichtigung des Walzmühlen -
werkes und der neuzeitlich eingerichteten Brotfabrik diente . Hierauf
wanderte man nach Hahn , zur Eisernen Hand und in flottem
Marschtempo zum HoAackerhäuschen , Försterhaus und weiter nach
Klarenthal zur Schlutzrast . ( Führer : Ad . Hiort und W . Herrchen .)

Denksportaufgabe .

Wenn man vergeblich ist

Frau Müller stellt gegen Abend die Wärmflasche auf
den Gasofen und begibt sich dann in die Waschküche neben
dem Keller , um die letzte Wäsche aus dem Keffel zu bolen .
Ihr Mann hilft ihr dabei . Als sie schon eine geraume Weile
gearbeitet haben , fragt sich dje gute Frau entsetzt : „ Hab ich
denn auch die Wärmflasche unverschloffen aufgestellt , oder
ist sie noch zugeschraubt ? " Schon will sie sich nach oben
begeben , um nachzusehen , als sie rbr Mann zurückhalt .
.Halt

"
, sagt er , „ das ist zu gefährlich , denn die Flasche

könnte in diesem Augenblick gerade ausetuanderflregen !
Damit eilt er hinaus . . . Ja , was tut er dann ?

„ Ich finde es schrecklich nett von dir . daß du dir gleich
Zeit für mich gemacht hast "

, sagte Lisa anerkennend .

. Sie gingen über den Marktplatz der kleinen Stadt . Hand
tn Hand wie Kinder , und Frank schien die Würde seiner
dreißig Jahre ganz vergessen zu haben . „ Ra , hör mal " lachte
er . „ wo wir uns fast sechs Jabre nicht gesehen haben ! Und
du mhrsi morgen früh schon wieder ! Oder ist es nickt viel¬
leicht doch möglich , daß du ein paar Sage bleibst — ? “

„ Ausgeschloffen !" rief Lisa mit einer Entschiedenheit , die
ihn verstummen liefe . Sie bemerkte es und beeilte sich , hinzu -
zufügen : „ Wenn du eine Ahnung hättest , wie dringend ich
erwartet werde .

" Aber auch dieser Zusatz schien die Sache
nur noch zu verschlimmern , und so entschlafe sie sich denn zu
der weiteren Erklärung : „ Rein geschäftlich , wie du dir denken
kannst .

"

Er konnte es nicht ! Welcher Art , in aller Welt , sollten
diele Geschäfte fein ? Als Lisa damals nach Berlin gefahren
war . um zu studieren , hatte er mit der ganzen Überlegenheit
des drei Jahre Älteren die Achseln gezuckt und gesagt : „ Wozu
soll das nützen ? Ein Mädchen wie du heiratet doch eines
Tages . . .

" Und soviel er wußte , hatte sie das Studium
auch bald aufgegeben . Was dann aus ihr geworden war .
wußte er nicht . Sie waren beide keine großen Briefschreiber .
So war ihre Jugendfreundschaft schon nach verhältnismäßig
kurzer Zeit gleichsam unter Glas geraten und von verbliche¬
ner Pracht wie eine alte Schmetterlingssammlung , bei deren
Anblick man stets ein bißchen traurig werden muß .

Frank beobachtete Lisa insgeheim , während sie neben
ihm berging . Sie schien ihm trotz der großen Nähe fern und
fremd . Wer weiß , woran das lag ? Sie batte sich bemerkens¬
wert entwickelt , und sie war schon früher hübsch gewesen .

Bekannte , die vorübergingen , grüßten ihn und sahen
neugierig auf seine Begleiterin .

Bestimmt erkennt sie keiner wieder , dachte er und lächelte
dabei .

Tiefe Glockenschläge von der Rathausuhr mahnten ihn an
die Vergänglichkeit der Stunden . „ Also , du mußt morgen
früh schon wieder fort “

, sagte er mit gemachter Gleichgültig¬
keit . „ Hast du dir hier noch irgend etwas vorgemommen ? "

Sie sah ibn an . Selbst ihr « Augen waren anders , als er
sie in der Erinnerung batte . Dunkler , größer , voller Rätsel ,
für die er keine Lösung wußte . Noch , während er darüber
nachsaim . klang ihre Stimme an sein Ohr : „ Du weißt , daß
ich hier niemand habe , außer dir !"

2äh iilferfiel ihn das unwiderstehliche Verlangen , ein
Wort , ein winziges Wörtchen nur aus diesem Satz herauszu -
reiben ! Ein Wörtchen , deffen Fortfall ihn mit einem Schlage
froh und glücklich machen könnte : „ Du weißt , daß ick . . .
niemand habe , außer dir !"

, hieße dann der Satz . Und aus
diesen Gedanken heraus fragte er mit sonderbar zitterndem
Unterton : „Was machen wir beut abend — ? “

„ Wir gehen ins Kino ! " bestimmte Lisa fröhlich .
Frank blieb ernüchtert stehen . „ Ins Kino -- ? “

„ Richtig ! Es ist nämlich Premiere , heute . Ich habe die
Plakate vorhin am Markt gesehen .

"

„ Also immer noch die alte Liebe . . .
"

. sagte er mit
leisem Spott . „ Du hast ja früher auch schon für den Film

Seltene Gefühlsroheit eines

Volksschädlings
Die Todesstrafe als gerechte Sühne

Leitmeritz , 29 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Sondergericht
beim Oberlandesgericht Leitmeritz verurteilte den im neun¬
zehnten Lebensjahr stehenden Paul Alfred Richter aus
Elbogen als Volkssckäöling zum Tode . Richter hatte vorsätz¬
lich die durch den Kriegszustand verursachten Verhältnisie in
der skrupellosesten Weise ausgenutzt und sich nicht gescheut , bei
Begehen seines von seltener Gefühlsroheit zeWenden Ver¬
brechens unberechtigt die HJ .- Uniform und das Eiserne Kreuz
I . Klasse zu tragen . Der gewissenlose Bursche hatte in Er¬
fahrung gebracht , daß der älteste Sohn der Häuslerin Sofie
Baumgartner in Groß - Siebdichfür bei Eger auf dem Schlacht - .
feld von Moülin den Heldentod gefunden hatte . In HJ .-
Untform . zu deren Tragen er ebensowenig berechtigt war wie
zum Tragen des Eisernen Äreuses . erschien er mit dem rechten
Arm in der Binde bei Frau Baumgartner und log ihr vor ,
er habe mit ihrem Sohn bei Modlin gekämpft . Die Mutter
schenkte dem angeblichen Kameraden ihres Slchnes Vertrauen
und behielt ihn über Nacht bei sich . Am nächsten Morgen
kurz nach dem Weggang Richters entdeckte Frau Saumgartner ,
daß die von ihrem Sohn yifommenaeiparten . breifeig Reichs¬
mark entwendet waren . Der Verdacht der Täterschaft fiel so¬
fort auf Richter , der aufgegriffen wurde und das unglaubliche
Verbrechen des Diebstahls der Ersvarnifle eines Gefallenen
gestand . Richter befand sich trotz seiner Jugend schon längere
Zeit auf der schiefen Babu des Verbrechens , ^ n der Urteils¬
begründung wurde heroorgehoben . daß seine gemeine Hand¬
lungsweise nur mit der Tat eines Leichenfledderers verglichen
werden könne .

Schweres Grubenunglück bei Trieft
60 Tote , 100 Verwundete

Rom , 29 . Febr . In den Kohlenbergwerken von A r [ a bei

Triest hat sich ein schweres Grubenunglück ereignet . Insge¬

samt sind bei der Explosion , deren Ursachen noch nicht

bekannt sind . 60 Bergleute ums Leben gekommen und 100 —

meist leicht — verletzt worden . Das Unglück bat
,

sich in einer

Tiefe von 280 Meter ereignet . Eine große Zahl der

mehrere hundert Mann starken Belegschaft konnte sich durch

Nebenstollen rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Verheerende Wolkenbrüche
in Tlordkalifornien

Über 4000 Personen obdachlos

San Franzisko , 29 . Febr . ( Funkmeldung .) In Nord¬
kalifornien wurden durch die Schneeschmelze in Verbindung
mit Wolkenbrüchen verheerende Uberschwemmun -
gen verursacht . Besonders schwer wurde das Sacramento -
Tal von der Unwetterkatastrophe betroffen . Uber 4000 Per¬
sonen sind obdachlos . Durch das Hockwaffer wurden die
Ernten vernichtet und ein Schaden von über 1 Million Dollar
angerichtet .

Das Grab der „ göttlichen Paulette "
. Es ist ein eigen¬

artiges Gefühl , mit dem man nach 100 Jahren das Grab
einet Frau öffnet , die einmal als eine gefeierte Schönheit
galt . In Rom wird gegenwärtig der lange gehegte Plan ver¬
wirklicht . der berühmten Familie der Borghese eine
eigene Totengruft zu errichten . Schon Papst Paul V . , der
gleichfalls ein Borghese war , hatte den Bau einer solchen
Stätte ins Auge gefaßt , aber erst unserer Zeit blieb es Vor¬
behalten . das Projekt in die Tat umzusetzen . 48 Mitglieder
der Familie Borghese , die gegenwärtig in einer Krypta der
Kapelle Santa Maria Maggiore bestattet sind , werden nun¬
mehr in die neue Totengruft umgebettet . Zu ihnen gehört
auch Paulina Bonaparte , die Schwester Napoleons ,
die die Gemahlin Camillo Borgheses wurde . Mehr als
100 Jahre hat diese Frau , die ihre Zeitgenoffen die „ göttliche
Paulette " nannten und von deren Schönheit Dichter und Ge¬
schichtsschreiber berichten , in ihrem Bleisarg in der Krypta
gelegen , der nun im Zuge der Umbettungsarbeiten geöffnet
worden ist . In Gegenwart mehrerer Personen , darunter des
Fürsten Borghese , des derzeitigen Gouverneurs von Rom .
wurde die Öffnung des Sarges , der neben dem Familien -
wapven der Borghese das kaiserliche Wappen Napoleons
zeigt , vorgenommen . Man war höchst erstaunt , die schönen
Kesichtszüge der „ göttlichen Paulette

"
, die in der berühmten

Statue Canovas in Rom für alle Zeiten iortleben . fast un¬
versehrt vorzufinden . Wohl hatte der Tod das Frauen¬
antlitz , das eine ganze Epoche begeisterte , ausgetrocknet und
kleiner werden lasten . Doch seine Formen waren unverändert
geblieben , und selbst ein Jahrhundert bat sie nicht zu zer¬
stören vermockt . Nach den Jnstandsetzungsarbeiten , die an
den Särgen durchgeführt werden müssen , wird die Umbettung
der Schwester Napoleons in die neue Totengruft der Borghese
vorgenommenwerden .

früher Morgenstunde im Schießen übte und das Auto als Scheibe
benutzte . Den Angeklagten wurden 11 bis 21 Einzelfälle zur Last
gelegt , in denen sie geständig waren . Die fünf Angeklagten wurden

zu zweieinhalb , drei , viereinhalb , fünf bzw . sechs Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

— Groß -Gerau , 29 . Febr . Die ersten Störche sind bereits im
Ried eingetroffen . Sie haben ihre alten Nester auf den Bauern¬
häusern und Rathäusern bezogen . Auch aus dem südlichen Ried ,
so aus Lampertheim , wird das Eintreffen des Storches gemeldet .

= Darmstadt , 29 . Febr . Im Stadtteil Eberstadt wurde die

aus Pfungstadt stammende Frau Marie Weigel auf dem Wege

zur Straßenbahn von einem Kraftwagen erfaßt und schwer ver¬

letzt . Sie starb noch während des Transportes ins Krankenhaus .

— Jdar -Oberstein , 29 . Febr . Durch plötzlich niedergehende
Eesteinsmaffen wurden in der Grube Decker bei Ruthweiler drei

Bergleute getroffen und so schwer verletzt , daß sie kurz nach dem

Unglück starben .
= Bad Ems , 29 . Febr . In Lollschied bei Singhofen stürzte

ein älterer Mann aus der Straße so unglücklich , daß er schwere
Verletzungen erlitt , denen er bereits nach kurzer Zeit erlag .

geschwärmt . 3m Gegensatz zu mir . Es war wohl der einzige
Punkt , über den wir uns nicht einig werden konnten .

„ Dann ist es die höchste Zeit , daß wir uns darüber ver¬
ständigen . Ich habe den Ehrgeiz , dich zu meiner Memung

belebten !u

„ Muß das gerade heute fein — ? “ seufzte Frank . „ Sieh
kstal . im Kino kann man sich dock nichts erzählen . Ick batte
gerne dies und das von dir gehört . Ich weife ja nichts von
deinem Leben . Und die paar Stunden sind so rasch vorbei .

Sie bettelte und schmollte wie ein kleines Kind . „ Wenn
ick aber doch so gern ins Kino will — !‘

„
„ Ohne mick !" sagte er kühl . Seine Ernüchterung war

ungeheuer . Er bife die Zähne aufeinander und kämpfte
sckwer um Haltung . Die Tür zum Glück , die er schon batte
offenstehen sehen , war wieder zugefallen . Und von all dem
hatte Lisa nickts gespürt ? _ . . .

Längst schon hatte er ihre Hand losgelassen , nun griff sie
nack der seinen . Was hast du nut mit einem Male ,
Frank — ? “

, , „ . , . , ,
„ Ach . mir ist nur eben eingefallen , dafe ick noch eine

wichtige Zeichnung nachzukontrollieren habe . Wir haben
morgen eine Kesselprüfung im Werk . Ich muß mich wohl
doch noch beute abend um die Sache kümmern . . .

Er nahm sich kaum die Mühe , feine Sinnesänderung
höflich zu bemänteln . „ Ach so . . sagte Lisa . Ihre Stimme
äerflatterte hilflos . „ Du hast keine Zeit , du kannst nicht ,
heute abend . . .

"

„ Ich besuch
' dick mal "

, brachte et hastig vor . „ Wirklich ,
ich muß sowieso in den nächsten Wochen nach Berlin .

Er sah die Tränen nicht mehr , die in ihre Augen traten ,
als er sich vor ihrem Hotel von ihr verabickiedet hatte .

Es war zwei oder drei Tage danach yranf schritt gerade
durch den Konsttuttionssaal . als der Chefingenieur ibn
fragte : „ Sagen Sie . Groote . haben Sie eigentlich fckon den
Film gesehen , der jetzt im Star - Theater läuft ? “

Frank zuckte zusammen und runzelte die Augenbrauen .
„ Wie kommen Sie darauf ? Ich habe dafür weder Zett noch
Neigung “

, tagte et tun .
„ Oh . das sollten Sie aber tn diesem <yall ! lächelte der

andere . „ Ich denke . Sie waten mal mit Fraulein Winter
febr befreundet — ? Na . aus Lisa Winter ist Isa Termin

«
den . Der Film ist ihre erste grOpe Rolle . Äußerst
t gespielt , habe sie selbst gesehen . Gehen Sie nut hin .

es lohnt sich !"
•

Deshalb , also deshalb , dachte Frank verwundert und
gerührt .

Ein wenig später stand er vor dem leitenden Direttor
und bat um einen kurzen Urlaub nach Berlin . Das stieß auf
keine Sckwiettgkeiten . .

„ Was haben Sie denn auf einmal so dringend tn ® er « n
zu tim ? “ erkundigte sich der Direttor nur . , „

Frank , schon in der Tür . drehte sich mit einem halben
Lächeln um . t , ,

„ Ich werde — unter anderem — wohl auch mal ins Kino
gehen müssen "

, sagte er .

Der sonderbare Hahnenschrei
Anekdote von E . von Unruh

Am Tage vor der Erstürmung der Warschauer Vorstadt
Präge — 4 . Dezember 1794 — , als alle erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen und die Truppen aufgefteßt waren , gab
General Suworow den Befehl , daß am andern Morgen der
Signalschuß zum Angriff gegeben werden sollte , „ wenn der
Hahn zum dritten Male gekräht habe "

.
Dieser Befehl erregte allgemeines Erstaunen : allerdings

wurde es durch diejenigen , welche den Feldherrn näher
kannten , bald beseitigt .

Als am anderen Morgen die erste Dämmerung graute ,
trat der Feldherr in einer weißen Pikeejacke , seinem ge¬
wöhnlichen Nachtgewande , — er schlief stets nur auf einem
Bündel Heu — aus dem Zelt , sah sich nach allen Himmels¬
gegenden um . stemmte beide Hände in die Seite und krähte
aus Leibeskräften : „ Kikeriki !“ Hierauf drehte er sich um und
ging ins Zelt zurück .

Nack einer halben Stunde wiederholte sich das Kikeriki ,
und nach weiteren dreißig Minuten trat . der Feldherr in
voller Uniform aus dem Zelte und krähte »um britien Male .
Der Signalschuß donnerte , und der blutige Kampf ent¬
brannte auf der ganzen Linie . —

Der Kaiserin Katharina II . meldete der Feldherr die
Eroberung Warschaus mit folgenden drei Worten : „ Hurra !
Barsowie . Sun >arow .

“ Diese dankte ebenso kurz : „ Bravo ,
Feldmarechal . Katharine .

“

Schon mehrere Jahre früher batte die Zarin dem
General Suworow ihre gnädige und edelmütige Gesinnung
bewiesen . Beim Ausbruch des Krieges gehen die Türken , im
Jahre 1773 . hatte der Kriegsminister Fürst Rumanzoff dem
General seinen Feldzugsvlan bis ins einzelne vorgeschrieben
und namentlich , selbst bei einem günstigen Erfolge , den
Übergang über die Donau ohne weitere Anfrage untersagt .

Suworow kehrte sich nickt daran , schlug die Türken , er¬
oberte Tutukai . ging über die Donau und trieb den Feind
vor sich her . Im höchsten Grade darüber aufgebracht , stellte
Rumanzoff den „ Ungehorsamen “ vor ein Kriegsgericht das
ihn dem Gesetz gemäß verurteilen mußte : zuvor jedoch mußte
das Urteil der Kaiserin zur Bestätigung vorgelegt werden .
Diese geistreiche Frau tat aber weiter nichts , als daß sie
das Schriftstück von Anfang bis zum Ende durchstrick und
die Worte darunter letzte : „ Für den Sieger gibt

’
s keine

Strafe .“

Das ewige Vorbild

„ Wer war weiser als Sokrates , wer war tapferer als
Achilles , war schöner als Apollo und wer bestrickender als
Casanova ? "

.
..Ack . Sie kennen den ersten Gatten meiner Frau ? "

So kommen Sie heim Maschen dessen Mecht : weichen Sie in jedem falle vorher gründlich em ,

am heften eher Nacht . Einweichen mit Sock » Bieichsoda erspart Reiben und Bürften und er

'
leichtert das waschen sehr !
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Wiptscfiaftsteil

Gemeinschaftshilfe der Wirtschaft
Bei der Durchführung kriegswirtschaftlicher Maßnahmen wird

sich für einzelne Unternehmungen die Notwendigkeit ergeben , ihre
Betriebe stillzulegen . Um die volkswirtschaftlichen Werte dieser
Unternehmungen zu erhalten , und um ihre Arbeitsplätze für künf¬
tige Zeiten « l sichern , hat der Ministcrrat für die Rcichsverteidi -
gung die Verordnung über Gemeinschaftshilfe der
Wirtschaft vom 19 . Februar 1940 erlassen . Sie sieht vor . daß
den stilliegenden Unternehmungen in gerechtfertigten Fällen Bei¬
hilfen zur Erhaltung ihrer Betriebe gewährt wer¬
den können .

Voraussetzung für die Gewährung von Beihilfen ist das durch
kriegswirtschaftliche Maßnahmen ausgelöste Stilliegen der antrag¬
stellenden Unternehmung . Hierfür kommen z. B . Nichtzuteilung
von Rohstoffen , Nichtbelieferung mit Energie oder Entziehung von
Arbeitskräften in Betracht . Zuständig für die Gewährung der Bei¬
hilfen sind die Gliederungen der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft und des Verkehrs sowie für gewerbliche Betriebe , die
der Reichskulturkammer angehören , die Einzelkammern in der
Reichskulturkammer und für den Bereich der Be - und Ver¬
alberter und Verteiler landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Sinne
der Reichsnährstandsgesetzgebung , der Reichsnährstand bezw . die
Hauptvereinigungen . Ein Rechtsanspruch auf die Beihilfen besteht

Dtuffdlt
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ W/fiS M

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Freitag , 1. März : „Die Karriere des Hofrat
Stolpe "

, Komödie in drei Akten von Dietrich Loder . Beginn 19 Uhr .

Deutsches Theater . Samstag , 2 . März : „Carmen "
, Oper von Bizet .

Beginn 19 Uhr .

nicht . Ihr Ausmaß im Einzelfall bestimmt sich nach Richtlinien .
Die einheitliche Ausrichtung des Verfahrens ist dadurch gewähr¬
leistet , daß die Richtlinien dem zuständigen Fachminister vorzu¬
legen sind .

Die Mittel zur Gewährung der Beihilfen werden von den
Organisationen der Wirtschaft , und zwar auch von den Gruppen ,
in denen Stillegungen nicht in Betracht kommen , im Umlage¬
wege aufgebracht . Die von den durch Beihilfezahlungen nicht
belasteten Gruppen ausgebrachten Mittel werden denjenigen
Gruppen im Wege des Ausgleichs zur Verfügung

'
gestellt , bereit

Aufkommen zur Bestreitung der von ihnen zu gewährenden Bei -
hilsen nicht ausreichen . Für das Handwerk , die gewerblichen
Betriebe der Reichskulturkammer und für die Be - und Verarbeiter
und Verteiler landwirtschaftlicher Erzeugnisie find aus Zweck -
mäßigkeits - und Organisationsgründen Sonderbestimmungen vor¬
gesehen , nach denen diese Gruppen den Ausgleich nur in sich
durchführen . Die Verordnung betrifft nicht die Land - und Forst¬
wirtschaft . Desgleichen findet sie keine Anwendung aus Betriebe ,
die auf Grund von Räumungsmaßnahmen oder wegen unmittel¬
barer Kriegseinwirkungen , stillgelegt werden müssen . Hier wird
das Reich die notwendigen Hilfsmaßnahmen treffen . Ferner
findet die Verordnung keine Anwendung auf den F r e m o e n -
verkehr und auf die Seeschiffahrt , da mit Rücksicht aus die

besonderen Verhältnisse dieser Wirtschaftszweige andere Maßnahmen

getroffen werden müssen .

Berliner Börse vom 29 . Febr . Wenn aüch die Aufwärts -

bewegung ruhigere Formen annahm , so setzte sich ine am Vortage

zu beobachtende Bcsestigung doch im allgemeinen s° rt - Hoesch und

Vereinigte Stahl zogen um je % % an . Älodner unb TOantt
^

mann gewannen je y, % , nichtiger lagen Rhetnstahl um % •

Ilsc -Eenuß J4 % höher , Deutsche Erdöl und Leopoldgiube ^ e Ü %

nichtiger . Wintershall büßten V/ «. % ein . Farben 1/7/i ( plus

% % ) Goldschmidt % % höher . Conti -Eumini plus ^ - Elektro -

werte ruhig , Charlottewasier um % unb fiffiSB . tun . A % erhöht .

Reichsaltbesitz 141 % gegen 141,70 . Gememheumschukdung plus %

auf 97 . Reichsbahnvorzüge stiegen % % auf 128 . Tagesg . 2 % — 2 % .

Frankfurter Börse vom 29 . Febr . Es herrschte außerordentliche

Geschäftsstille , wobei der Ultimo nicht ohne Einfluß wat . Die

Kauftatigkeit der Kundschaft ging etwas zuruck , wahrend vom

Berufshandel kleine Verkaufe votgenommen wurden . Intolgedesien
waren Aktien nicht ganz einheitlich und im Verlauf eher etwas

schwächet . Die Veränderungen blieben aber meist unter 1/ » . Auch

am Rentenmarkt hatte die Nachfrage wieder nachgelasien tns -

Wottbete in Reichsschätzen . Unvermindertes Interesse herrschte für

Pfandbriefe . ' Tagesgckd 1 % % .

Der Krieg halbierte ein Dorf . Bekanntlich ist nur ein
Teil der irischen Insel in dem selbständigen und im gegen¬
wärtigen Krieg streng neutralen Eire vereinigt . Nord¬
irland ist beute noch unter britischer Gewalt und befindet fick
demgemäß auch im Kriegszustand mit Deutschland . Englische
Willkür , wie man ihr auf allen Erdteilen begegnet , bat die
Grenze zwischen dem unterjochten und freien Teil Irlands
gezogen und so jene Groteske geschaffen , der man in dem
irischen Dorf Tattigo begegnet . Tattigo liegt zu beiden
Seiten des Flusses , deradie Grenze zwischen Nvroirland und
Eire bildet . Kaum fünf Meter ist das Flüßchen breit , aber
diesseits der Brücke befinden sich die Etnwobner in einem
Kriegsland , jenseits dagegen auf neutralem Gebiet . Von zwei
Brüdern wurde der eine , der diesseits des Flüßchens wohnt .

zur englischen Armee gepreßt , der anbere rit ebt Skutraler .
der ungebindert seiner Beschäftigung nachgeht . Im Saus des

einen Bruders muß bei Sonnenuntergang sorgfältig ver¬

dunkelt werden , der andere laßt unbekümmert seine

Lichter aufflammen , ja . er ist von SImts sogar dazu

verpflichtet , damit deutsche Flieger au * bes Nachts genau

sehen , wo die Grenze des neutralen Gextetes beginnt . Em

Auto das durch Tattigo fährt , kann diesseits
'
der Brücke

angehalten werden , weil es die Scheinwerfer nicht genügend
verdunkelt bat . und jenseits der Brücke paMert -hm das elbe

weil seine Scheinwerfer nicht hell genug , smd . Dabei leben

drüben und hüben dieselben Menschen , irische Familien , die

sich trotz der trennenden Grenze einig sind m dem Wunsche .
Englands Gewaltherrschaft möge gebrochen werden .

f A
Stellen -

Angebote

llnahhäng . Frau
zur Führ , eines

Gesucht

I Zimtneimädclien
im Servieren

bewandert

1 Page
Hotel „ 2 Böcke "

38 . Mädchen
als Verkäuferin
in Bäckerei sos .

gesucht
Kirchgasse 58 .
Zuverlässige

Arbeiterinnen
gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Waldstraße 103 .
Laufmädchen

ges . Bensdorfs ,
Kirchgasse 20 , 1 .

Hausb . « sucht .
Ang . u . B . 859
an Tagbl . - Verl .

Tüchtige saubere

HauMhilkin
f . Fremdenpens .
tagsüber gesucht

Parkstraße 22 .
Hausgehilfin

ges . Köhnemann
Rückertstraße 1 ,
Part , rechts .
Hausmädchen f .
sof . von Bäckerei

gef . Kücken¬
mädchen vorb .

Schröder .
Müblaasie 15 .

Ebrl . fleig .
Hausmädchen

sofort ob . später
gesucht .

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Tel . 23207 ,
Tckt . Sausmädch .
mit aut . Zeugn .
z . 1 . Avril ges .

Fremdenheim
Grandvair .

Emser Str . 15 .

Z . 15 . 3 . o . 1 . 4 .
perf . zuverlässig .

Alleinmädchcn
in mod . 5 - Zim .-

Wobn . gesucht .
Telekon 26712 .

Tüchtiges ält .
Alleinmädcke «

in klein . Sausb .
ges . Zu melden
bei Jungbauer ,
Ellenbogens . 14

Alleinmädcken .
solid , at . Köckin .

zur Führung
ein . kl . aevfleat .

Sausbalts aei .
Ans . K . 857 TV .

Besseres
Alleinmädcken

s . Privatbausb .
z. 15 . 3 . gesucht .
Kochen nicht er -

sord . Borzustell .
Kleine Sckwal -

backer Str . 1 . 1 .

Leibliche Personen ^

Jung . Steno - ,
tyvistiu , eventl .
Anfängerin , z .

1 . 3 . 40 ges . Ang .
m . Lebenslauf

und Geh .- Anspr .
E . 842 T .-Verl .

n tritt

KONTORISTIN
mit Steno - und Schreib -
masch inen - Kenntn issen f .
sofort od . später gesucht

THEODOR WERNER
Wäsche - Ausstattungen
WEBE RCjAS S

^
E 30

mit Kenntnissen in Stenographie u .
Schreibmasch . gesucht . Handschriftl .
Angebot an Kohlenverkauf

Ludwig Jung GmbH .,
Wiesbaden ,
Bah nhofstraße 21

Wir suchen für unser Druckerei -

kontor ein

WeiS * eug - Hngejtetrte
Hausmädchen
Küchenmädchen
Zimmermädchen
Näherin
Pagen x

sofort oder später gesucht

Hotel Vier Jahreszeiten

Mädchen für , kl .
Haushalt sotort
ob 15 . 3 . ober
1 . 4 . ' in Dauer¬
stellung gesucht .

Zu erreichen
Telefon 24970

von 9 — 12 unb
19 — 19 % Uhr .

Einfaches saub .
Mädchen in

srauenl . Hausb .
gesucht . Ang . u .
M . 859 T .-Derl .

Kräftiges sauberes

Küchen - Mädchen
gesucht . SANATORIUM
NEROTAL , Nerotal 18

Fräulein
für Stenographie , Schreib¬
maschine , Betriebsstatistik
usw . Eintritt ev . sofort .

Schellenberg
’
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Perf .
Zimmermädchen

bas ferv . kann ,
ebenso

Srrvierfräulein
sofort gesucht

Parkstraße 22 .

Ges . z . 15 . 3 . ob .
1 . 4 . v . ält . Ebe -
vaar in mb . Ss .
Stubenmädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .
auck Servieren .
Köckin vorband .
Ana . u . Zeuan . a .
Fr .J .Vermestren

W .- Biebrich .
Rbeinaaustr . 36 .

Mädchen in kl .
aevilcat . Hausb .
fof . ob . spät . aei .
Dorzust . Weber -
aasfe 25 . lks . La -
den Tel . 27225 .
Selbst . Mädchen
8. 1 . 4 . gesucht .

E . Engel ,
Hindenburg -

allee 5 » .
Zuverlässiges
Mädchen für

klein . Hausbalt
baldigst gesucht .
Näb . Mainzer

Straße 34 .
Kräft . sauberes

Mädchen
für Eeschäfts -
bausbalt bald
gekuckt . Kann

Kacken mit er¬
lernen . Holl ' s

Bierstube ,
Bärenstraße 6 .

Fleiß , ehrliches
Mädchen zu

ält . Dame ges .
Bismarckring 32

3 . Stock .
Sol . , n . zu jung .

Rädchen
gleich od . später

gesucht .
Bäckerei Krell

Sckarnborststr . 2

Junge « kinder .
liebes Mädchen

für Hausbalt
gesucht . Frau
L . Nicolovius ,
Webergalle 4 .

Jung . Mädchen
halbtags zu

Kindern oder
Pflichij . - Mädch .

für ganz gesucht .
Borst . Wieland -
straße 2 . 3 . Stock

Saub . Mädchen ,
das zu Hause
schlaf , kann . sos .

ges . Bismarck -
rina 19 , 2 rechts

zum Aufbruch dieser » «»schlüfi « im Rotfall

führen :
a ) Wiesbaden -Alt ,
b ) Wiesbaden -Biebrich ,
c ) Wiesbaden -Schierstem ,
fl ) Wiesbaden -Dotzheim .
e ) Wiesbaden -Bierftadt .
f ) Wiesbadcn -Erbenheim .

Es ist natürlich erwünscht , daß Rotanrgänge durch
Durchbrüche » en Mauern auch dort hergeftellt werden ,
wo die Kommisfion da « nicht oder noch nicht ange¬
ordnet hat . 3 » diesem Falle ist das Vorhaben beim

Revieraruppenführer des RLB . anznmelden zwecks
Herbeiführung einer Besichtigung bzw . llberprufnng der

baupolizeilichen Entscheidung .
Wiesbaden , den 27 . Februar 1949 .

Der Polizeipräsident
al « örtlicher Luftschutzleiter
an . Frhr . von SadI « » z.

Der Kreirleiter
gez . i . Brück .

Aufruf !
Betr . : Luftschutz .

Es ist dringend notwendig , Rotausgänae in weit
größerem Ausmaß eie bisher dadurch zu schaffen , daß
in den Kellern bi « Zwischenwände benachbarter Häuser
durchbrochen « erden .

Der Durchbruch soll ca . 60 em breit , 80 cm hoch sein .

Di « Durchbrachsöfsuungen find beiderseits mit einer

y , Stein starken B - ckst- inwand zu schließen . Da d,e
Brandmauern im Kellergeschoß normalerweise 52 cm
oder 65 cm stark ausgeführt find , wird zwischen den
beiden 12 «r Wänden » och ein Luftraum von 28 cm bzw .
31 cm bleiben , so daß die dünnen Wände mit dem

Bicktl leicht «ingeschlagen oder ausgebrochen « erden

Nächsten Ta, «» wir » «in « Kommission
bestehend au » einem Politischen Leiter » er NSDAP .,
einem « mtoträger de , « SB . fBausachv - rständigen ) und
einem Polizeibeamten , festste « «» , zwischen welchen
Gebäuden und an « eiter Stelle der Gebäude solch «
Durchbrüche her, » stelle » find » ad im Benehmen mit der
Baupolizeibehörde bi « erforderlichen Anordnungen treffe »

Di « Mauerburchiräche stab in gemeinsamer Arbeit
aller Beteiligt «» im Haus « sofort burchzusuhren . B «r -

pflichtet zur Herstellung ber Durchbrüche stad die Hauv -

etgeirtümer fErbbauberechtigte , Nießbraucher ) . Sie löa -

neu bi « Mitt « rar Tragarm eine « aaaemesieneii leil - «
der Kosten gemäß 8 2 Abs . n der S. Durchf ^ vmgs -

Verordnung zum Luftschutzgesetz vom 17 . 9. 1989 I
S . 1391 ) und Ziffer V der Richtttnrea h ' «rz » ( « alage 2
des RdErl . des RFSSnLhdDtPol . , m RRdJ . vom
12 . 9 . 1939 — RMBIiv . S . 1951 ) heranziehen .

Es steht den Hauseigentümern ( Erbbauberechtigten ,
Nießbraucher » ) frei , unter Zuziehung d « Mieter den

Durchbruch selbst » orzunehmen .
Wer den Weisungen der Kommisfi - » nicht unverzüg¬

lich nachkommt , wird auf Grund des Lustschutzgesetzes
und den hier, »

'
erlasie » «» Durchsühruagsverordnungen

bestraft . Außerdem wird dan » der Durchbruch auf feine
Kosten von der Polizei veranlaßt .

Di « vorstehend geforderten Maßnahme » find zunächst
in allen aneinander gebauten Häusern folgen¬
der Stadtteile des Lustschutzortes Wiesbaden durch,u -

Zwangsversteigerung .

Freitag , den 1 . Mär ^ um 15 Uhr . versteigere ick

in Wiesbaden . Marktplatz 3 . auf Anordnung des

Oberstaatsanwalts eine Anzahl neuer Sckmuck -

sacken als :

1 Broscke . wcißaold . Platin mit Brillanten .
1 solb Kettenarmband . 1 Eliederarmband . Gold

mit Platin . 1 Perle . Rubinen unb Diamanten ,
mehrere Ringe . 1 Sckleifenbroscke . 1 Busen -

nabel u . a . m .
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Hupe . Obergerichtsvollzieber .

Rückgeführte
verleben am 2 . März , 20 Uhr , im Paulinenschlößchen

eine

FEIERSTUNDE
der Rückgliederung des Saargebietes

Der saarländische Gauredner Pg . Dietz und der

stellv . Kreisleiter Pg . Brück sprechen . Die musi¬

kalische Umrahmung übernimmt die Kreiskapelle

der NSDAP . Zur Gestaltung des 2 . Teiles hat die

NS - Gem . „ Kraft durch Freude " namhafte Künstler

des Deutschen Theaters und der Scala gewonnen .

Gäste sind willkommen !

Der Kreisbeauftragte : Bauer .

RmtlidK Behanntmochungen
Beamter sucht

Mimliche Personen |

1

LnMhtiikigeil

[ MeuW

. 4 . 40 gesucht .
Bewerbungen

erbeten an
Wilb . Ernst .
Karlstraße 6 .

Koblennefchäft
zu vermieten .

Ang . F . 859 TV .

2 - Zim . -Woh » .
möfll . Bad . Z -
Heiz . . bis zu 80
Mk . . fof . gesucht ,
auch Teilwobn .

Ang . u . D . 859
an Tagbl .- Verl .

MhllllNW
zu vertailschen

Tückt . Frau bX
i .d .W .Donnerst .-
vorm . 2 — 3 Std .
ges . Alerandra -
straße 15 . Part .

Stellen «

Gesuche

Wer erteilt gut .
Unterricht in

Fiuauz -
matbcmaftk ?

Eilongebote u .
A . 755 an T .-V .

Installateur
und Svenaler -
Lehrling zum ,

Fahrer
gesucht

Neugasie 5 . 1 .

i . Kücke . evtl .
Wobnz .m .Kockg .
Ang . S .858 T .- V .

I « Mche $ erfOHen
~
j

Seb . Frl . s. St .
in Geschäfts¬
betrieb ober
Schreibarbeit ,

evtl , stundenw .
Ana . B . 856 TV .

2 — 3 - Z .- WÄN .
mit Küche . Bad
und Heiz . , von

jung . Ehepaar
fof . ober später
gesucht . Ang . n .
K . 858 T .-Derl .

Lehrlink oder

LehrmiidAn
für Kolonialw .

und Feinkost
gemckt . Ana , u .
D . 858 an T .- V .

Ehrliche saubere
Stundensrau

5X norm , zwei
Stunden gesucht .

Dir . Weiser .
Adolfsallee 31 .

Grotz - und

Kleinstück¬
schneider

welcke in der
Woche einige

Stücke rnitrnach .
können , suckt

Will » Nolker ,
Babndofstr . 45 .

1 — 2 leere Zim .
mit KLcke . evtl ,

auch Mansarde .
fof . aef . . Nabe

Oranienstraße .
Ang . E .857 T .- V .

Rnb . Mieter
suckt 1 Z . u . K .
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . . Babnbofs -
näbe . Pktl . Zahl .
Ana . E . 851 TV .

2 Zimmer mit
Kücke u . Kock -
raum auch Teil¬
wobn . . in gutem
Hause v . Damen
gefuckt . Preis -
Ang . F . 857 TV .

1 st . leer . Zim .
oder 2 kleinere

sofort gesucht .
Ang . u . F . 860
an Tagbl .-Verl .

Gutemvfoblene
Stundenfrau s.

2X i . d . Wocke
3 — 4 Std . norm .

Vesckäftigung .
Ana . F . 858 TV .

] Männliche Person « \

Stzcke Stellung als Sekretärin ,
mögt , in Sanatorium ober Kur -

hotel . Ursula v . Lobbecke . z. 3t
Schwerin / Meckl . . Wilbelm -Gust -
loff - Straße 31 .

Saarbrücker
Fam . sucht weg .
Verbeiratung b .

bisherigen fof .
tückt . Mädchen ,

bas kochen kann ,
u . Stundenfrau .
Vorzustellen mit
Zeugnissen zw .

1 unb 4 Ubr
Dr . Bueck .

Luikenstr . 8 , 1 .

Gesucht fof . oder
z . 1 . 4 . kinder¬
liebes Mädel zu
einem 2jährigen
Jungen i . einige

Rachmittags -
stund . Zu meld .
Händelstr . 11 , P .

Fleiß . Arbeiter .
45 Sabre , kuckt
Gartenarbeit 6 .

Privat , auck
and . Arbeit , ob .

Tevvickklovfen .
Ang . T . 857 TB .

Für einen älteren kriinkl . besieren
Herrn wird in einem guten ge¬
pflegten Privatbause möbliertes
Zimmer mit voller Pension , wo
Pflege vorhanden , sofort gesucht .
Ang . unter A . 751 an Tagbl .-Vl .

Ben ., v . Herrn
k 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
ges ^ ht . Kochbr .-
Rabe bevorzugt .
Ang . 8 .858 T .-V .

F . kl . Gefckäfts -
bausb . Mädcken
oder Frau tags¬

über gekuckt .
R . Marlckall .

Sckwalb . Str . 41 .

Guternvf . bell .
Stundenbilie

Imal wöchentlich
gesucht Scköne

Aussicht 5 .
Tüchtiges

MesnOchen
lohne Kocken )

in kl . Geschäfts¬
haushalt gesucht .

Frau
E . Wcoftcr .

Rheinstraße 21 .

Suche sofort einen tüchtigen

Hochbautechniker
der nack gegebenen Skizzen selb¬
ständig und flott arbeiten kann ,
besonders für Äusfübrungszcich -

nungen . Zeuanisabfchr . . Lebens -
fouf und Lichtbild sowie Angabe

der Gebaltsansprüche erbeten .

Baurat Karl Barth .
Architekt , Leuna - Merseburg ,

Abolf - Hitler - Straße 30 .

Jung . Mädchen
tagsüb . f . Haus -
arb . z. 1 . 4 . ges .

Math . Merten .
Gärtnerei , brnk .

Manteufsel -
sckule .

Sonnige 3 - Zim . -
Wobnung in

guter Lage , mit
Bad und Heizg . .

bis 120 RM .
von rub . Dame

zum 1 . Avril
gesucht . Angell

u . F . 847 T .-V .

Kraftfahrer Führerschein Kl . H

und

Maschinen - Schreiner
sofort gesucht

Dr . - Ing . Pfieiderer , Isolierbau K .-G .

Lahnstraße 22a • Telefon 25685

Jg . Ebev . suckt
fof . ob . 15 . 3 . . ev .
1 . 4 . 2 — S-Zim . -
Wobu . mit Bad
in aut . Saufe ,
evtl . Teilwobn .

Pünktl . Zahler .
Ana . E . 855 TV .

los . gemiltl .
Zimmer . Angeb .
m . Preisangabe
E . 860 T .-Berl .

Möbl . sonnige
Mans , mit Ofen
u . evtl . Gas fof .
gesucht . Ang . u .
F . 853 T .- Verl .

Vev . Dauerm .
suckt etnf . mbl .
Zimmer , Ringk .-
Nähe . Preisang .

W .-Tauschgekuck .
Ab 1 . 4 . , bzw .
1 . 5 . wird in r .
Haufe , rngl . Kur¬
viertel . sck. fonn .
3 - Z .-Wohn .. ev .
m . Bab . P . oder
1 . St ., o . 2 -Z .-W .
u . sch. Mans . ob .
Wohn . , wo evtl .
Zim . von Dame
ob . Herr weiter
bewohnt werd ..
ges . Eine 2 =3 .»
W .. 2 Min . vom
Kechbr . . i . r . H ..
k. i .Tausch gegeb .
w . Ang . m . näh .
Ang . S . 858 T .-V .

Lockte meine
3 -3 . -W . m . Heiz ,
u . Bad . 1 . Etg ..

in Villa , mit
Autobusverll . a .
gleiche 3 -4 -Zim . -
Wobn .. N . Ring -
kircke ob . Wil -
belmstr . tauschen .
Ang . M . 857 TV .

Chauffeur
fof . f . Lebensm .- .
Obst - u . Gemüse¬
geschäft gesucht .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Dl . Wg

Junger Mann
junge Frau oder
Mädcken norm .
2 Stunden unt .
Dotzb . Str . für

Milchtrag . ges .
Vorst , b . Bund ,
Kellerstraße 9 . ,

Kücke ob . KüL .»
Benutz . fof . « f.
Ana . mit Preis
u . G . 858 T .-M .
Miidck .» betufst . .
suckt « bl . Mans .
Eltviller Str . 14
Mittelbau , 2 r .
I bis 2 gut mbl .

Hausdiener
( Radfahrer ) sucht

Carl Giflnie
Friedrichstraße 45

Rub . Ebev . suckt
2 — 2Z4 - 3 .-Wohn .
fof . in Wiesb .

ober Biebrich .
Ang . u . H . 860
an Tagbl .-Verl .
2 % — t - Z .- Wohn .
in guter Lage ,
sofort ob . später
zu mieten ges .
Ang . u . S . 859
an Tagbl .-Verl .

Son » , abgekckl .
3 Z . u . K .. möfll .
mit Bad . in gut .
Wobnl . von vktl .
Mietzabler zum

1 . 4 . 40 oder
1 . 5 . 40 gesucht .
Monatl . Mietvr .

bis 100 RM .
Ana . D . 856 TV .
Jung . Ehepaar
suckt 3 -Zimmer -
Wobnung . sofort
oder bis 15 . 3 .
Angebote unter
H , 857 an T .- V .
Reicksangestellt ,
sucht 4 - 3 . -Wohn .
mit Bad u . Zub .
in sonnig . Lage ,
als Dauermiet .
Ang . u . W . 859
an Tagbl .-Verl .

Sonn . 2 - oder
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . Batk¬
in nur g . Hause
v . aus . ruhigen

Miet . ( Ebev .)
fof . od . spät . ges .

3 -Zim .-Wobn .
kann getauscht

werden . Ang . u .
M . 858 an den
Tagbl .- Verl .

Md Villenhaus -
halt suckt z. felb -
ständ . Fübruna
des Sausbalts
perf . Mädcken

o . Wirtsckafterin .
Sändelstraße 5 .
Telefon 23356 .

Ebrl . sauberes

Ml
mit Kockkennt -

nisien in guten
Hausbalt aef .

Ehrmann .
Feinkost .

Lebensrnittel .
Karlstr . 22 . Ecke

Adelbeidstraße .

Kindttl . Pflickt -
iabrmädel für

mod . kl . Haus¬
halt z . 1 . 4 . aef .
Dr . Ecke . Eicken -

borffstraße 5 .

Uuabbing . Frau
oder Fräulein

welch « kocht ,
Maschine näht ,
für halbe Tage

gesucht Arndt -
traße 1 , Laden .

Ehrliches saub .
Mädcken . nicht

unt . 20 I ., mit
Kockkenntn . . in
gutbiirgerl . Hsh .

gesucht . Welk .
Taunusstr . 1 . 1 .

Wohnung , mögl .
Bad u . Heiz . , t .
fof . ob 1 . Avril

zu mieten ge¬
sucht . Aftgeb . u .
A . 744 an T .-V .
Reichsangestellt .
sucht 3 — 4 - Z .-W .
mit Bab u . Gas¬
anschluß . Ang . u .
H , 859 T .-Verl .
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EIN BOMBEN - ERFOLG !

Woche reit « g , 1 . März ,
arriere « es Hofrat

WELTREKORD

Anfang 4 .00 , 6 . 00 , 8 . 30 , So . 2 Uhr e Jugend nicht zugelassen iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiuiii

APOLLO I CAPITOL !
Moritz,fr . 6 H Am Kurhaus

Hans Moser

898
mit der Leuchtbandskala

Unverbindl . Vorführung bei Der lustige Wettstreit des Humors

zwischen Berlin und Wien !

Jugendliche zugelassen ;

Kirchgasse 22 Fernruf
‘
244 53

STRUB¬

QUARTE

Verein der Künstler

und Kunstfreunde

lllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIUlinilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Streichquartette von Boccherini

Schube / Wolf i Beethoven

Unseren werten Geästen

zur Kenntnisnahme !

SONNTAG , den
3 . März, . 11 Uhr
im Residenztheater

■
Infolge Zusammenlegung der Ruhetage für unsere

Gefolgschaft , haben wir uns entschlossen , ab 4 , Mörz

d . J . an nachstehenden Tagen ( mit Ausnahme

der Feiertage ) unseren Betrieb zu schließen :

Karten für Nicht -

mitgl . v . 1 .20 -4 RM
bei A . L. Ernst ,
Schotten fels ,
Christmann u .
an der Kasse des
Residenztheaters

9 Kreise , 8 Röhren , automatische

Scharfabstimmung , vierfacher

Schwundausgleich , Stahlrohren

Ein Meisterstück der Rundfunktechnik RM 490 . —

Ludwig Schmitz « Jupp Hussels
das jetzt so beliebte Komikerpaar in dem rheinischen Lustspiel

BÜHNE : QUINTILIA
Venus auf dem Drahtseil

3im . mit Küche
( Mans .) zu um .
Fr . - M . 160 RM .

Anzuk . 13 — 14

Deutsches Theater . Donnerstag , 29 . Fcbr .,
19 —21 .30 Uhr : „ Prinz Friedrich von Hom -

Verdorbene unbrauchbare FßttC
lassen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb « Rheinstraße 101 .

Möbl . Zimmer mit all . Komfort
»u vermieten . Oertel . Leberberg 4 .
Ruf 25050 .

10 -riiumige Villa in Wiesbaden -
Neiotal . vrachtvolle Lage . Auto -
busbalteitelle . reichlich Neben¬
räume . 3 Terrassen . 1 Balkon ,
schöner Gart ., clektr . Licht , elektr .
Öfen , Gas . Zentralbeiz . , cd . teil¬
weise möbl . , auch füt gute Pens ,
geeignet , zu vm . Ang . T . 855 TV .

bürg
"

, Et . -R . D , 23 . —
19 - 21 .15 Uhr : „ Die

Etagen - Billa

Näbe Wilbelmktrakte . mit
6 - Zim .- Wohnunaen . . Küche .
Bad . Etagenbeizg . . Garten .
Garage , eine Wohnung sof .
beziebb . . geringe Steuern ,
für nur 55 000 RM .

Rentabl . Etagenhaus
m . Kleinwohnungen . Miet -
eingang ca . 6000 RM . für
nur 38 000 RM bei 18 000
RM Anzahl « , zu vk . durch

Bau und Boden . Jmmob . ,
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

. als Vertreter des echten Wiener Humors

Grete Weiser
als kesse Berlinerin mit d . Mund auf d . rechten Fleck

Carola NMn
ein reizend verliebtes Fräulein

Wolf Albadi - Refty
ein Liebhaber mit Humor und Herz

Karl SchGnböck der elegante Wiener

Ferner : Rudolf Carl , Paul Westermeier ,
Julie Serda , Fritz Imhof u . a .

WALHALLA
THEATER ^ £ 1 ■

Vx Film . und . VApiETE
'

c±

Montag : Schloß - Restaurant Adoif - Hitier - piatz

Dienstag : Restaurant Poths Langgasse 7

Freitag :
' Loesch ’sWeinstuben Spiegelgasse 2/4

Freitag : Restaurant Rotes Haus Kirchgasse76

mit Husten ,
Katarrh ,
Kopf¬
schmerzen ,
Rücken¬
schmerzen
oder Grippe ?

Beugen Sie
doch bei¬
zeiten vor

Roh rbeck ’s
Bronchialtee verstärkt

schützt vor schlimmer Erkältung
Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
EckeSchwalbacher u. Mauritiusstraße

im Seitensprun ^
Musik : WILL MEISEL

Gut mbl . Mans .
( 10 M . monatl .)
an ordentl . Frau
ob . Mädchen los .
oder 15 . 3 . zu o .

Graff . Nieder -
waldstrahe 7 .

Möbl . hzb . Zim .
Lranienstr . 48 ,

Mittelbau 1 .

G . möbl . Frout -
spitz - Zim . . 2 . E . .
mit Oien zu vm .
Räbe Kaiserboi .
ohne Bedienung .
Ana . W . 857 TV .

Eleg . Wobu -
n . Schlafzimmer
Bad , fl . Wasser .

Heizung . TeL .
Sonnend . Rero -
tal . zu vermiet .
Adresse zu erfr .
Tagbl . -Vl . ' Wb

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

Itungemden

Vögel '

IIIIIIIIIUIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

( JmnwWItai ]
Kleines Laus

im Taunus für
Familie mit

3 Kindern zu
kaufen aeluLt .

Preisanaeb . mit
Lage . Räume u .

Steuern unter
A . 750 an _ T --L

Sonn , gut mbl .
Zim . zu verm .
Rheinstr . 67 , 2 .

Mbl . Zim . z . o .
ab 1 . 3 . Sedan -
strahe 13 , 1 r .

Frdl . mbl . Zim .
z . 1 . 3 . zu verm .
Seerobenstr . 1 . 3

Er . leer . Zim . .
Part , ( auch mit
Küchenben .) an
Dame z . v . Stift -
strahe 26 . 11 — 1

Garage frei
Herderstr . 26 , 1 .

Garagen und
Boxen zu verm .

Schiersteiner
Strahe 54 .

Pensionärin
( auch Ehepaar ) ,
welche Wert auf
gute Behändig ,
u . Pfleg « lcaen .
find , sofort in

mod . einaer .
Einf .- Haus im

Taunus mit
Zentralbeiza . u .
Bad liebevolle
Aufnahme bei

vorzgl . Beroilea .
Gewünscht wird
Darleben i . H .
von 1500 RM .
bei monatlicher
Rückzablv . . gute
Zinsen . Anaeb .

u , A . 748 T .- V .
Gut möbl . Zim .
in . Schlaf - Couch .
Heiz . , Badben . .
fl . w . Mass . , sof .
zu vm . Mittelb .
Str 14 . 3 links .
Gut möbl . Zim .
z . 1 . 3 . 40 z . vm .
Wellritzstr .50,1 l .
In Billa . Steu -
benstr . . R .Kaiser -
bof . elea . mod .
mbl . W .- Schlaiz . .
jed . Komi . , fl . W .
Bad . Ä .- Hz . . Tel .
ab iof . abz . Ruf

Stolpe "
, St .-R . F , 22 .

Residenz -Theater . Donnerstag ,
-29 . Febi .,

20 bis 22 .15 Uhr : „ Trockenkursus " . —
Freitag , 1. März , geschlossen .

Kurhaus . Freitag . 1 . März , 19 Uhh großer
Saal : VTL Zyklus -Kouzert . Leitung ,
August Dogf . Solist : Profeffor Winfried
Wolf , Klavier . Prorofieff : Klassisch »
Sinfonie . Beethoven : Klavier -Konzert ,
Es -dur . Bruckner : 2 . Sinfonie .

Seala -Barietö . Heute pünktlich 19 .45 letztmals
Gastspiel Clown -Trio Zacchini mit ihren
Wunderkindern , Schönheits - und Schleier -
tänzerin Merle Henryks und • 7 Grotz -
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „Das Recht auf Liebe "

.
Ufa -Palast : ^ Kriminalkommissar Eyck

"
.

Walhalla : „ Weltrekord im Seitensprung
"

.
Bühne : Quintilia , Deutschlands beste
Drahtseil -Künstlerin .

Film -Palast : „Opernball " .
Capitol : Liebe streng verboten "

.
Apollo : „ Liebe streng verboten " .
Urania : „ War cs der im dritten Stock ? "
Luna : „ Stimme aus dem Äther " .
Olampia : „Schüsse an der Grenze

"
.

Union : „ Hallo , Janine " .

Jugend hat keinen Zutritt !

RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

350 510 330 Uhr

. . . herzhaft gelacht -

gehen heute wieder in

Lebrstrahe 2 .
Dotzb . Str . 52 ,

P . Iks .; gut mbl .
Zim . zu verm .

Helenenstr . 4,2 l .
möbl . Zim . frei .Scköne 2 - Z .- W .

in neuem Land¬
haus an Dame
ob . ölt . Ebsvaar
z . 1 . 4 . 40 zu v .
Ana . B . 854 TB .

Möbl . Zimmer
zu vm . Babnbof -
strahe 45 . Part .

Schön . 26 . Zim .
frei Mauritius -
strahe 12 . 1 . SÄ . möbl . Zim .

zu verm . Dotzh .
Strahe 74 , 3 r . «

Freie Teilwohn ,
gegen teilweise
H " usarb . abzug .
Ang . u . M . 850
an Tagbl . -Verl .

Schön möbl .
Doppelzimmer

mit flieh . Mass . .
Licht , Bad . Heiz ,
u . voll . Penston
ab 1 . 3 . zu vm .
Näh . Humboldt -
strahe 9 . Part .

Kurlage .

Mbl . Zim . z . v .
Babnbosstr . 39 .

Gr . möbl . Zim .
z . 1 . 3 . z . verm .
an Berusstätia .
Seerobenstr . 2 , 2 .

Sch . mbl . Zim .,
g .heizb . .m . Pens ,

ab 1 . 3 . fr . Dotzh .
Str . 53 . P . Iks .
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■ „ vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus -
aqi kq

An - und Verkaill stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 Uä9 *
.

*R . Stoss 9Iachf „ -

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59966

Aufklärungn il . Fachgeschäft für
U U l ll y B Registraturen u . Karteien

raUtwfo 31* h* ar .

28787Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Bi
'
ebrich , Bernh .-May - Str . 60476

Dannnur „ Kuhfus ‘ - Grahambrot,46Jahre bekannt . be - nnnnn
branamnroi . liebtu .bewährt,Bäck . Kuhfus,Yorckstr . 6u . Rheinstr . 69 Züti OS

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof ) 21824

. von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby fa « ia

Mooeltransporie Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . US44D

27343

Statt Karten

Werdet Mitglied der NSV !

Die Industrie - und Handelskammer

Warum husten wir ?

-xjhnstr . 34 j

Präsidium ,

der Bahre

Gedenken

Scklacken kosten¬
los abz . Lotei

. Metropole "
,

Der Syndikus :

Dr . Meuser

Der Vorsitzende :

Karl Henkell

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Geschäftsführung und Beirat trauern schmerzerfüllt an

dieses trefflichen Mannes und werden ihm ein ehrendes

bewahren .

I. Etage
Tälefon 23263

ATMA gibt allen die Gelegenheit zu einer fast kosten¬
losen , jedoch vollwertigen Hauskur , und somit zur
schnellsten Gesundung von Jung und Alt !

Näheres bei :

Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Agnes Seibel , geb . Engels

August Seibel U . Frau , Margarethe , geb . Reppin .

Harmonikas sowie aiie

Musik ' lnsfrumentc

große Auswahl —
mäßige Preise

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Teilnahme sowie

die schonen Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimgang
meines lieben Mannes und Vaters sprechen wir allen Ver¬

wandten , Freunden , Bekannten , dem Betriebsführer und der

Belegschaft der Firma W . Lehna und allen , die ihm das

letzte Geleit erwiesen , insbesondere Herrn Dr . Pick für die

trostreichen und passenden Worte unsern tiefempfundenen
Dank aus .

Frau Katharine Barth

Karl Barth u . Familie .

Wiesbaden (Seerobenstraße 25 ) , den 28 . Februar 1940 .

Wiesbaden ,
"
Duisburg - Hamborn , Johannesburg .

Bleichstraße 5 - Stehbierhalle

Die Einäscherung findet am Samstag , den 2 . März 1940 , vormittags

11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

n __ ». a i ___ Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
RaulO - UUCmer TEILE . REPARATUREN

Am 22 . Februar 1940 entschlief unerwartet das Beiratsmitglied der

Kammer

Sd - nettr . ^

Drog . K . Siebert , Marktstraße 9 ;
Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;

Drog . Machenheimer , Bismarckrg . 1

Drog . Götz , Dotzheimer Straße 114 ;

Drog . Geipel , Bleichstraße 19 ;
Drog . Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drog . Tauber , Moritzstraße ;
Drog . Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Drog . Kimmel , Nerostraße 46 ;
Drog . Rüger , Nerostraße 6 ;
W . - Biebrich :

Drog . Jung ; Drog . Rupp
W .- Bieretadt : Drog . Selb
W . - Dotzheim : Drog . Römer
W . - Erbenhelm : Drog . Stöger
W .- KlOppenheim : Drog . Göbel
W . - Schieretein : Drog . Cramer
Bad SehwalbachsDrog . Rosenkranz

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

il . ll . . » . » . f - Pärteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt . a -i
UlUTOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlU Zf

Herr

Mathäüs Buschmann
aus Kiedrich i . Rhg .

Seit dem Jahre 1933 gehörte der Entschlafene dem Beirat der

Industrie - und Handelskammer Wiesbaden an und hat die ihm

anvertrauten Interessen mit vorbildlichem Eifer freu und gewissen¬

haft
"

erfüllt .

IKampf gegen Qrippe
und alle akuten und chronischen Erkrankungen
der Luftwege durch

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 23921

Bierzentrale Giehi wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 26553

HeiMimiO
vieler Frauen und Männer ist
trat ; ytnebmenben Alters
Schlankbeit und Elastizität zu
bewahren . Gelbe Drovs machen
schlank ohne zu schaden .
Kuroack . 2 .75 . Erotzvack . 10 RM .

Drog . Mühlenkamv . Dotzb . Str . 61
Germania -Drogerie . Rbeinstr . 67
Nero -Droaerie , Nerostr . 46
Drogerie Minor . Schwalb . Str . 49

Reparaturen Änderungen Erweiterungen

Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 41
*• Helenenstraße 26

Nach schwerem Leiden entschlief heute mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Opa , Bruder und Onkel

Herr Paul Laupheimer
im Alter von 58 Jahren , versehen mit den Tröstungen unserer

heiligen Kirche .
Im Namen der trauenden Hinterbliebenen :

Frau Josefine Laupheimer , geb .Blankenste in
nebst Kindern .

Wiesbaden (Adlerstraße 3 ) , den 27 . Februar 1940 .

Die Beerdigung findet Samstag,2 . Febr . , vormittags 10 .15 Uhr

vom allen Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .
Seelenamt morgens 7 .30 Uhr Maria - Hilf - Kirche .

Am Mittwoch , den 28 . Februar erlöste nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem . Leiden ein sanfter Tod meinen innigstgeliebten

Mann , unseren lieben Sohn , Bruder , Schwager Onkel und Neffe

Albert Seibel
im blühenden Alter von 31 Jahren .

_ . . _ , — , . und Wäscherei — — — — -

Teppich - Dapper - Reinigung M ° " ” S,rate 71
222 91

Auto - Ford - Werkstätte Würz
P HelenenstraßeP14/1628684

Men
Gutz . Metalle
kauft und bolt

M . Kauer
Helenenttratze 18

Ruf 26832 ,

Erjchästliche
EmpseHIlliM

Umzüge und
Transporte

laufend Mainz .
Frankfurt a . M .
und llmaeaend .

A . Daut .
Neuaaiie 5 .

Telefon 21318 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

<bte irtXJiteBe
mtn nrflprobCTi
liMtd-perleaW

bex » 9
für Be ' r ' eb ®

AUeinvertye ^
Friedr ‘ ch ®

oebenstr . i7

Großhandel
• G

TeL 21363

Luisen st raße 44 , 07000
am Residenz - Theater Zf Z ZZ

Briefmarken
I - Sammlung , von mögt , hohem

Wert zu kaufen gesucht .

Angebote mit Frei ? erbeten .
Komme zur Ansicht nach dort .

'
E . Wenzel , Briefmarkenhandlg .

Frankfurt a . M .

Hauptwache 1 - Telefon 26765

[ Mufe
Trittleiter . D .-

Sckreibtisck .
Stüble . b . zu vk .
Luifenttr . 49 . 2 I

HOslhmM
Alt - Eold und‘

Silber
kauft 3 . Kühn .
Weberaafie 35 .

En . C 28156 .

Guterbaltene
Nähmaschine zu
k. « ei . Dr . Ecke ,

Eickendorff -
itratze 5 .

D . -Mantel . blau ,
f . neu . Er . 44 b .

46 . Cut mit
Weite , aut erb . ,
zu verk . Luisen -
stratze 49 . 2 lks .

Neuer

WlungsHerd
60X40 cm

mit Backofen
zu verkaufen .

Gustav Junior ,
Hellmundstr . 33 .

Telefon 20253 .

Regisfrier -Kasse

gut erbalten .
zu kauf . aei .
Anaeb . unter
W . 856 TV .

Altgold
kauft

^ * UHREH-SCHHUCK
WIESBADEN- MarktsWS

| G . B. A . 34235 |

Guterbalt . D . »
Mant ., Er . 42/44
zu verk . Luxem -
burgstr . 9 . P . r .

Konfirm .- Anrng ,
mittlere Erötze .

fall neu . für
30 Mark zu vk .
Ana . B . 858 TV .

Euterbaltener
2tür . volierter
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Erötze unter
M . 853 T .- Verl .

Neuer

Dauerbrandofen
( braun emaill . )
für Braunkobl .-
Briketts . 95 cbm

Heizleistung
zu verkaufen .

Gustav Junior
Hellmundstr . 33 .

Piano , gutes
Instrument , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 850 T .-Verl .

Enterb . Konf . -
Anrug zu verk .
Emser Str .lOa , 2 MW . - Mr

u . and . , mehrere
kl . und gr . zu

kaufen gesucht .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Stratze 73 oder
Tel . 23129 .

Büfett 45 u . 85 ,
Kleid .- u . Kück .»
Schr . 10 , Leder¬
sofa 8 , Kdl -B . 12 ,
Bett .Vertiko 15 ,
Waschk ., Flurg .,
Tr . - Sv . , Tische .
Stüble . vsch . bill .
zu vk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Rui !Wie ] Pboto -Avvarat
( Kleinform .) , zu
k. ges . Ang . mit
Pr . W . 858 T .- D .ALTGOLD

sowie Brillanten zur
Siltatvirirbiit . kauft

E. WULF. Goldschmied
lingpm 41
t . 8. 0. 28185

1 Büroschrank
u . einiae Büro¬

möbel . sowie
ein 2türiaer
Kleiderschrank

sof . » egen Kasse
zu kauf , gesucht .

Ang . an Sott .
Aaritratze 87 .

Fernsvr . 26781 .

ßollmogcn
1 ^ — 3 - Tonner ,

zu kauf , gesucht .
H . Oblba » ,

Waldttratze 115 .

Fast neuer
Kinderwagen

zu vk . Westend¬
str . 23 , Htb . P .
lks . . bei Bund .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15
E . B . E 40/9004

W . Herd . Kück .-
Schrank . Sofa .

2 Seiiel . 2türia .
Kleiderschrank .

Tisch . Zim .- Ofen
und Poltter - Tür
zu kauf , gesucht .
An « . A . 757 TV .

Guterb . Stepp¬
decke zu k. ges .
Preisang . unter
D . 860 T .-Verl .

Enterb . Kinder¬
sportwagen , sow .
1 Seitenwag . f .
Fahrrad u . ein
Kinderauto sof .
bill . Luremburg -
stratze 11 . Etb .

Guterb . D .- Led .-
o . Gummistiefel .
Erötze 38 , zu k.
gesucht . Ang . u .
L . 858 T .- Berl .

Rohbaar
kauft Holland ,

Sedanstrahe 5 .
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